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Der Winisterwechfel in Preußen . i
— Wie von uns schon in der Samstag Abend - Ausgabe !

kurz telegraphisch berichtet, ist dem Landwirtschaftsminister v . Arnim
und dem Minister des Innern von Moltkc unter Belaffung des Titels
und Ranges eines Staatsministers die nachgesuchte Entlassung aus
ihren Aemtern erteilt worden . Beide scheidenden Minister erhielten
die königliche Krone zum Roten Adlerorden 1 . Klasse mit Eichenlaub .
Der Oberpräsidenl der Rheinprovinz , Freiherr o. Schorlemer . wurde
zum Landwirtschastsmiuister , der Oberpräsident der Provinz Schlesien,
v . Dallwitz, zum Minister des Innern ernannt .

Der Rücktritt des bisherigen preußischen Ministers des Innern
v . Moltke kommt nicht unerwartet . Herr v . Moltke , dem von der Zeit
seines Oberpräsidiums in Königsberg her der Ruf eines fortgeschritte¬
nen Beamten vorausging , hat sich im Ministerium des Innern von
Anfang an nie recht wohl gefühlt . Die ständige Unruhe und das
ewige Hin und Her, das die Stellung eines Ministers mit stch bringt ,
patzten für sein Naturell sehr wenig . Er war nicht der Mann dazu , in
dauernder Tätigkeit zu sein , sondern fühlte stch in der b eschaulichen
Ruhe eines höheren, repräsentativen Berwaltungsbeamten offenbar
viel wohler . Trotzdem mutzte man nach seiner ganzen bisherigen
Amtsführung annehmen , daß er den Konservativen nicht unsympathisch
sein würde . Um so überraschender war daher ein letzthin unternom¬
men : : Vorstotz des konservativen Führers v . Pappenheim im preußi¬
schen Abgeordnetenhause . Eine wohlwollende Kritik , die Herr o.
Moltke einem politischen Buche — Fürst Bülow von Eermanikus —
mit auf den Weg gegeben hatte , wurde von dem genannten Abgeord¬
neten sehr scharf kritisiert , weil das Buch mit den Konservativen wegen
der Finanzreform nicht in allen Punkten fein säuberlich umsprang .
Damals bereits begann man in unterrichteten Kreisen , Herrn
v . Moltke das Totenglöcklein zu läuten . Welche Gründe ihn im be¬
sonderen zu seinem jetzigen Rücktrittsgesuch bewogen haben , ist nicht
mit Sicherheit zu sagen, doch dürfte die allgemein abfällige Beurtei¬
lung , dre die Ausarbeitung und Begründung des Wahlgesetzes fand,
uicht ohne Einfluß auf diesen Entschluß gewesen sein.

Friedrich o . Moltke
steht im 59 . Lebensjahre . Er ist ein Neffe des berühmten Eeneral -
feldmarfchalls und der dritte Sohn des verstorbenen dänischen Kam¬
merherrn und preußischen Landrats Adolf v . Moltke . Sein ältester
Bruder hat von dem verstorbenen Feldmarschall den Erafentitel und
das im Jahre 1863 begründete Fideikommitz. Friedrich v . Moltke,
der bisherige Minister , trat im Jahre 1877 als Referendar im Be¬
zirke des Berliner Kammergcrichts in den Justizdienst ein . Drei
Jahre später ging er zur Verwaltung über und kam 1882 als Re-
gicrungsasfefsor an das Präsidium in Oppeln . 1885 wurde er Land¬
rat des oberschlesischen Kreises Tost- Eleiwitz und blieb fünf Jahre
in diesem Amt , in dem er außerordentlich segensreich gewirkt hat .
linier anderm verdankt ihm der Kreis die Gründung und den Aus¬
bau einer großen Zahl von Drainage - Genossenschaften . Die Kreis¬
insassen schätzten in ihm einen vorurteilsfreien Landrat , der immer
das Allgemeinwohl im Auge hatte und einem jeden Gerechtigkeit
widerfahren ließ . Sein ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl sowie sein
ruhiges und vornehmes Auftreten gewannen ihm bald allgemeine
Sympathien . 1890 kam Herr v . Moltke als Hilfsarbeiter in das
Kultusministerium . Im nächsten Jahre wurde er Senatsmitglied
der Akademie der Künste, ein Amt , das ihm dann endgültig über¬
tragen wurde . Zugleich wurde er zum Geheimen Oberregierungs rat
ernannt . Als Herr v . Moltke 1899 an die Spitze des Regierungs¬
bezirks Oppeln, auf einen der schwierigsten und verantwortungs¬
vollsten Posten im preußischen Verwaltungsdienste gestellt wurde , hat

Hute Heselten, !
Bon Emmy von Bargstede .

16 . Fortsetzung . ) « achdr - ck»erbot« , .

Mutter Eummersch hatte jetzt faule Tage . Trotz der vor¬
gerückten Jahreszeit war das Kunstvölkchen noch in „Som¬
merfrische" gezogen . Felix hatte es durchgesstzt. Farben und
Luft zu studieren , war jetzt die beste Gelegenheit . Der Schwarm
der Bergfexe , der alles verleidete und verteuerte , hatte sich ver¬
laufen . man war da draußen jetzt ganz unter sich .

Anna -Laura konnte ebenfalls abkommen, Gräfin Seyer -
mann war mit Töchtern und Nichte nach Italien gereist . Da
gab sie sich und den anderen Schülerinnen Ferien .

Felix und Pfeffermännchen hatten für alle ein lächerlich
billiges Unterkommen gefunden und seelenvergnügt kehrten sie
der Stadt den Rücken . Ein Stück führte sie die Bahn hinaus
in das lachende Land , dann ging es zu Fuß . Adelgunde schalt,
wurde aber überstimmt , und Felix trug sie mit Gewalt aus
dem Wagenabteil . Pfeffermännchen belud sich abbittend mit
ihrem sämtlichen Gepäck und war rührend um sie bemüht , sodatz
sie ihren Groll vergaß und mit den anderen fröhlich wurde .

In bläulichem Dust lagen die Berge da , aus dem lachen¬
den Tal mit seinen Wäldern , seinen Wiesen und der könig¬
lichen Schönheit des Sees stiegen sie empor auf steilen Pfaden .

„Fee Tausendschön, kriechen Sie nicht blind wie ein Maul¬
wurf den Pfad herauf, " rief Felix , Adelgunde am Arm er¬
fassend . „Ist die Welt nicht überirdisch schön ? "

„Was wissen Sie von meinen Gefühlen , Felix !" Sie
niachte sich majestätisch von ihm frei und schaute, auf ihren
Bergstock gestützt , umher.

„Jesses , Adelgundchen , sind Sie in den kurzen Röcken nied¬
lich , wirklich rein zum Tollwerden niedlich .

" Er beugte sich
ganz nahe zu ihr und stieß einen jauchzeneden Jodler aus .

„Sie haben mich überhaupt gar nicht anzusehen und schön
zu finden, " schalt sie zurückweichend. „Cie sind ein Greuel —"

„Dem Sie so gut sind.
"

Karlsruhe , Montag den 30 . Juni 1910 .

er die Erwartungen , die man nach seiner Eletwitzer Tätigkeit auf
ihn setzte, vollauf erfüllt . 1900 wurde er an die Regierung zu Pots¬
dam versetzt , und 1903 erhielt er als Nachfolger des Frhrn . v . Richt¬
hofen das Oberpräsidinm von Königsberg . Man erinnert sich viel¬
leicht noch, wie sehr die Provinz Ostpreußen, Konservative und Li¬
berale , Stadt und Land , Kaufleute und Beamte , das Scheiden ihres
Oberpräsidenten bedauert haben, als er im Juni 1907 preußischer
Minister des Innern wurde.

In die verhältnismäßig kurze Ministertätigkeit o . Moltkes sind
zwei Aktionen gefallen, die für Preußen von außerordentlicher Be¬
deutung sind , die aber vorläufig beide noch nicht zu einem glücklichen
Ende geführt worden sind : die Berwaltungs - und die Wahlrechts¬
reform . Die Kommifsionsarbeiten für die Berwaltungsreform werden
im dunkeln verrichtet ; als Minister hat Herr v . Moltke im Abgeord-
netenhauje erklärt , daß man Geduld mit der Kommission haben müsse .
Es ist danach anzunehmen, daß die Reform noch in den Kinderschuhen
steckt . Auch die Wahlrechtsreform , die Herr v . Moltke im dritten
Jahre seiner Ministerschaft herausgebracht hat , hatte die Geduld der
preußischen Staatsbürger lange genug in Anspruch genommen . Als
die Vorlage endlich kam , wußte man , daß sie, wie sie war , nicht Gesetz
werden konnte. Die Schuld an dem schließlichen Scheitern wird man
dem Minister des Innern nicht aufbürden können; sie liegt zum
größeren Teil auf den Parteien , die die einzelnen Teile des Gesetzes
um hohe Preise an einander verkauft haben . Es wird für die Zukunft
der Wahlrechtsstage nicht ohne Bedeutung fein, daß ein Minister , dem
man enge Verwandtschaft mit den Konservativen nachgesagt hat , doch
häufig genug die Resormbedürftigkeit des preußischen Wahlrechts zu¬
gegeben hat und noch am 15. April im Herrenhause den Mitgliedern ,
die am preußischen Wahlrecht nichts geändert haben wollten , sagte :
„Daß das preußische Wahlrecht sich bewährt hat , kann man durchaus
anerkennen und doch der Meinung fein, daß es dringend geboten ist,
das bestehende gegenüber dem Ansturm auf seine bewährten Grund¬
lagen für die Zukunft dadurch zu festigen , daß man seine Schwächen
offen anerkennt und sie zu beseitigen sich bemüht .

" Herrn v . Moltke
ist dieses Bemühen nicht geglückt und es ist wohl nicht der schwächste
Beweis für die Schwierigkeit, in Preußen Politik zu machen , daß
selbst ein Mann wie v . Ntoltke, der nach einer glänzenden Laufbahn
ins Ministerium kam und das - Vertrauen der Konservativen Partei
besaß , an dieser Aufgabe scheiterte .

Der gleichfalls zurücktrctende bisherige Landwirtschaftsminister
v. Arnim - Kriewen

ist äußerlich sehr wenig hervorgetreten . Von ihm sind im Gegensatz
zu Herrn o . Moltke irgendwelche Differenzen mit dem leitenden
Staatsmann in der Oeffentlichkeir nicht bekannt geworden . Herr
o . Arnim , der als Nachfolger Podbielskis . in das preußische Landwirt¬
schaftsministerium berufen wurde , scheint mit seinen körperlichen
Kräften tatsächlich ziemlich ani Rande zu sein . Mußte er doch vor
wenigen Wochen das Abgeordnetenhaus verlassen wegen eines leichten
Ohnmachtsanfallcs . Seine schwächliche Stimme und seine ganze kör¬
perliche Konstitution deuteten wohl darauf hin , daß er nicht über die
robuste Natur verfügt , die ein preußischer Minister nun einmal nicht
entbehren kann . Möglich aber bleibt es immerhin , daß neben diesen
gesundheitlichen Rücksichten auch Differenzen politischer Natur bei dem
Rücktritt mit bestimmend gewesen sind . Bekannt geworden ist jeden¬
falls von solchen Differenzen nichts, so daß sein Rücktritt sehr über¬
raschend kommt .

Exzellenz v . Arnim -Kriemen wurde im Jahre 1850 in Triewen
bei Schwedt a . d . Oder geboren. Einer seiner Vorfahren , Johann
Georg v . Arnim , befehligte als Kaiserlicher Feldmarschall in der
Schlacht bei Breitcnfeld im Jahre 1631 die Sachsen , v . Arnim trat
als Scekadett bei der Marine ein , nahm aber schon als junger Leut¬

Das Unterkommen in dem Gasthaus auf dem Berge war
allerdings billig , konnte aber auf Behaglichkeit keinen An¬
spruch machen , was Adelgundes Laune gründlich verdarb . Die
beiden Damen hausten in einer Bodenkammer , ebenso Pfeffer -
männchen und Maybach ; wo Felix schlief, war allen ein Rätsel .
Nach den ersten beiden schönen Tagen begann es zu regnen ,
von Aussicht und Skizzen machen konnte keine Rede fein .

Elisabeth lag in leichtem Halbschlaf, als Sabinas Stimue
sie erweckte .

„Liesel — um Himmels willen , höre nur ! Was ist das
nun wieder ? "

„Es regnet , Herzel, weiter nichts .
"

„Wie kann man dabei nur so seelenruhig bleiben ? Ich
begreife Dich nicht. Schon morgen reise ich ab , ich —“

„In 3i. wirst Du auch nur Grillen fangen, " tröstete Elisa¬
beth — „aber gib mir einmal meinen Regenschirm , bitte —
Du kannst ihn erreichen; es scheint durchzuregnen ."

„Durchzuregnen !" stöhnte das süße Fräulein Müller —

„Elisabeth , willst Du vielleicht im Bett liegen bleiben
mit dem Regenschirm über dem Kopf ?"

„Mir wird nichts anderes übrig bleiben .
"

Eintönig , taktmäßig fielen die Tropfen durch die Dach¬
sparren und bildeten kleine Lachen auf den Dielen . Sabine
wurde nervös und weinte sich in Schlaf , Elisabeth lag unter
dem Regenschirm und dachte an vieles . Zuerst an die Eltern
und Schwestern und malte sich ein Wiedersehen aus , dann aber
an einen blonden Mann , dem zuliebe sie hierher gekommen
war .

Wenn einst ihre glückliche Gemeinschaft endete , was würde
dann werden ?

Ihr wurde plötzlich so heiß und eng, sie setzte sich aufrecht .
Helen Websters Bild tauchte vor ihr auf . Sie streckte die Hand
aus nach ihm und würde ihn gewinnen , es war gar kein Zwei¬
fel , er hätte ja kein Mensch sein müssen, um da widerstehen zu
können. Seine Armut hinderte ihn überall — Fritz Schkoh-
bauer . das Sönnenkind . und Helen Webster. die Krämerseele —

Telo^hon-Nr. 86 . 30 . Jahrgang .

narrt seinen Abschied , um die Bewirtschaftung des väterlichen Besitzes
zu übernehmen . Seit 1889 gehörte er der Kommission zur Beratung
der speziell die Interessen der Landwirtschaft behandelnden Abschnitte
des Bürgerlichen Gesetzbuches an . Seit 1892 war er Vorsitzender der
deutschen Landwirtschaftsgesellschaft und im Jahre 190« wurde er aus
Lebenszeit ins preußisch« Herrenhaus berufen. Im November des
selben Jahres wurde er zum preußischen Landwirtschastsnnnrster er¬
nannt .

Der Nachfolger des Herrn v . Moltke . der neue Mann an der
Spitze des preußischen Ministeriums des Innern ,

Johann ». Dallwitz
war in den 90er Jahren eines der rührigsten Mitglieder der konser¬
vativen Fraktion des preußischen Abgeordnetenhauses . Er ist einer
der Landrät « gewesen , die vor nunmehr mehr als zehn Jahren gegen
die Kanalvorlag « gearbeitet haben, deshalb zur Disposition gestellt
wurden , bald aber, wie es so schön heißt , die Treppe wieder hincuff-
gefallen sind . In Anhalt begann er seine Tätigkeit damit , daß er
den dortigen Kalibergbau , der vor der Verelendung stand , reorgani¬
sierte und bald einen großen Reservefonds für die anhaltifchen
Finanzen gebildet hatte . Herr v . Dallwitz ist , wenn man feine Stel¬
lung zu liberalen Schulanträgen berücksichtigt , kirchlich-orthodox . Er
ist aber , was nicht unerwähnt bleiben darf , ein Weltmann , ein
scharfer und gewandter Debatter und steht , da er im Jahre 1855 ge¬
boren ist , in den besten Jahren .

Man sagt dem neuen Minister des Innern nach, daß er ein un¬
gewöhnlich tüchtiger Beamter sei, der über das Mittelmaß weit
hinausrage und es wird ganz besonders darauf hingewiesen , daß er
M in Desiau eine von allen Seiten anerkannte Stellung geschaffen
hatte . Es wäre sehr zu wünschen , daß in das Ministerium des
Innern ein frischer moderner Wind käme , aber es werden so häufig
kommenden Ministern die ausgezeichnetsten Eigenschaften nachge¬
sagt , ohne sich später zu erfüllen, daß man nach dieser Richtung hin
sehr skeptisch geworden ist . Wenn man daher einen neuen Minister
nicht ganz genau kennt, so wird man wohl tun , seine Taten abzu¬
warten und solange das beste zu hoffen .

Johann von Dallwitz wurde 1855 in Breslau geboren . Er be¬
suchte die Universitäten Bonn , Straßburg und Leipzig . Nach dem
Studium der Rechtswissenschaften war er als Regierungsaffesfor in
Königsberg und Liegnitz tätig und wurde 1888 Verweser und von
1887 bis 1899 Landrat des Kreises Lüben. Dann wurde er Re¬
gierungsrat beim Oberpräsidenten von Posen, 1900 Hilfsarbeiter ,
dann geheimer Regierungs - und Vortragender Rat im preußischen
Ministerium des Innern . 1902 schied er aus preußischen Diensten
aus und wurde herzoglich anhaltischer Staatsminister und Bevoll¬
mächtigter zum Bundesrat . Von 1898 bis 1899 war er Mitglied
des preußischen Abgeordnetenhauses. Seit dem Rücktritt des Frei¬
herrn von Zedlitz war er Oberpräsident von Schlesien.

Der neue preußische Landwittschaftsminister ,
Freiherr ». Sch - rlemer - Lieser .

der bisherige Oberpräsident der Rheinprovinz , stammt aus einer
strengkatholischen Familie ; sein Vater war einer der bekanntesten
Zentrumssuhrer ; doch hat er selbst bereits in jungen Jahren dem
Zentrum den Rücken gedreht und ist einer der entschiedensten Gegner
des Zentrums geworden. Sein Name war in jüngster Zeit viel ge¬
nannt worden bei Gelegenheit der preußischen Wahlresorm , als er im
Herrenhause den Vermittrlungsantrag stellte , den der Reichskanzler
als gangbare Brück« zur Verständigung Gezeichnete und der dann auch
vom Herrenhaus« angenommen wurde, während er nachher im Ab¬
geordnetenhause gegen die Stimmen der Konservattven und des

— MBaa

Elisabeth ließ den Regenschirm fallen , der mit seinem
Poltern Sabine erweckte , und verbarg das Gesicht in beiden
Händen .

„Aber , Liesel , was ist Dir denn nur?" Adelgunde schlüpfte
aus dem Bett und umschlang die Freundin . „Du weinst , was
ist Dir geschehen ? Ja , hier in dem elenden Loch fürchtet man
sich. Komm , steh auf , wir müssen das Bett abrücken. Du er¬
kältest Dich ja . Das hat man nun davon , daß man diesem
Unband , dem Felix , nachgegeben hat ! Er tyrannisiert uns
alle , es ist ein Skandal ! Wir muffen endlich anfangen , ihm
entgegenzutreten .

"

Da trocknete Elisabeth ihre Tränen und küßte die Freun¬
din herzlich.

"

„Geh wieder ins Bett , Eabinchen —"

„Und Du ?"

„Ich koche uns eine Taffe Tee und dann sind wir ganz
vernünftig und verschlafen Regen und traurige Gedanken .

"

Als die Damen am anderen Morgen etwas spät erschienen ,
saßen die Kollegen bereits unten im Gastzimmer .

„Fee Tausendschön! Langschläferin, Sie haben mich auf
dem Gewissen , beinahe verhungert bin ich," rief ihnen Felix
entgegen , und seine Blicke suchten Elisabeths Augen .

„Ihr hättet doch nicht warten sollen , Kinder ."

„Wer soll uns das Brot schneiden , Adelgundchen , wenn
Anna -Laura nicht bei uns ist?"

„Ah , deshalb — sehr schmeichelhaft in der Tat .
"

„Ei . ei , und wie steht es mit den Blauäuglein ? " Er
neigte sich ganz nahe zu ihr hin . — Sind sie wieder voll
Wasser ?"

„Felix !" Sie wich entsetzt zurück. Ein kleines braunes
Händchen griff aus seinem Rock nach ihrer kostbaren Brosche .
„Was für eine Teufelei haben Cie denn nun wieder ausge¬
dacht !"

„Aber , Adelgunde , Schönste und Liebenswürdigste , Teu¬
felei nennen Sie das ?"

„Es ist ein Affe, " erklärte Pjeffermüimchen . „Felix fand
ihn halberstarrt und mit verhungert im Stall . Die Wirtin
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Zentrums fiel , worauf Herr von Vcthmann Hollweg die Wahlreform¬vorlage zurückzog . Damals sprach man davon , daß ein« Ernennungdes Herrn von Schorlemer, der außerdem persona gratisfima beim
Kaiser ist, zum Minister unmittelbar bevorstehe , doch vermutet man.Lag er Nachfolger des Herrn von Moltke werden würde.Der bisherige Oberprästdent der Rheinprooinz, Kammerherr Dr.Freiherr von Schorlemer -Lieser steht im 54 . Lebensjahre. Er wurdeim Jahre 1856 zu Alst im Kreise Steinfurt i . W . geboren und besuchtedie Universitäten Würzburg und Güttingen. Zm Jahre 1877 bestander das Referendarexamen und wurde ein Jahr später in Güttingen
zum Doktor promoviert. Dann war er Referendar in Göttingen,Osnabrück und Zelle, bestand 1881 das Assessorexamen und war hinter¬einander Hilfsarbeiter bei den Staatsanwaltschaften in Bonn und
Düffeldorf. 1886 wurde er Regierungsassessor und blieb bis 1888
Justitiar bei der Kgl . Regierung in Magdeburg. In diesem Jahrewurde er Landrat in Neuß . 1889 wurde er zum Vertteter des Ober -
xräsidialrates in Breslau und 1898 zum Oberpräsidialrat daselbst er¬nannt . Ein Jahr später wurde er zum Vorsitzenden der neu errichteten
Landwirtschaftskammer für die Rheinprovinz ernannt, und im Jahre1900 erfolgte sein Rücktritt vom Staatsdienst . 1901 wurde er auf
Lebenszeit ins preußische Herrenhaus berufen . 1905 erfolgte seineErnennung zum Oberpräsidenten der Rheinprooinz.

* » *
— Berlin , 18 Juni . Dem „Reichsanzeiger" zufolge richtete der

König an die Staatsminister v. Arnim und v. Moltke anläßlich des
Amtsausscheidensfolgende Handschreiben :

Mein lieber Staatsminister v. Arnim ! Ich habe Ihrem Ansuchen
um Entlassung aus dem Amte als Staatsminister und Minister der
Landwirtschaft , Domänen und Forsten durch einen Erlaß am heuttgen
Tage entsprochen, llm Ihnen beim Ausscheiden aus dem Staats¬
dienste ein besonderes Zeichen Meines Dankes und Wohlwollens zu
geben , habe ich Ihnen die Königliche Krone zum Roten Adlerorden
erster Klasse mit Eichenlaub verliehen und lasse Ihnen die Dekoration
hierneben zugehen . Ich verbleibe Ihr wohlgeneigter König
Wilhelm K.

Mein lieber Staatsminister v. Moltke! Nachdem Ich Ihnen durch
einen Erlaß am heutigen Tage die nachgesuchte Dienstentlassung in
Gnaden erteilt habe , kann ich es Mir nicht versagen. Ihnen für die
treuen Dienste , welche Sie in Ihren mannigfachen Aemtern Mir und
dem Baterlande geleistet haben , Meinen königlichen Dank auszu¬
sprechen. Als Zeichen Meines Wohlwollens verleihe Ich Ihnen die
Königliche Krone zum Roten Adlerorde« erster Klaffe mit Eichenlaub
und lasse Ihnen die Dekoration hierneben zugehen . Ich verbleibe
Ihr wohlgeneigter König Wilhelm R.

Badischer Landtag.
Nachmittagssitzung der erste « Kammer .

A Karlsruhe, 18 . Juni . Erster Vizepräsident Dr . Bürklin
eröffnet kurz nach 3 Uhr die Sitzung. Am Regierungstisch: Staats -
Minister Frhr. von Dusch und Regierungskommiffäre.

Die Beratung über den Gesetzentwurf , betr.
die Abänderung des Elementarunterrichtsgesetzes
wurde fortgesetzt.

Es erfolgte, nachdem der Berichterstatter auf ein Schlußwort
verzichtet hatte,

die Spezialberatung .
Der 8 4, welcher von der Bestrafung der Schulversäumniffe handelt
wurde auf Antrag des

Oberbürgermeisters Dr . Wilckens in der Faffung der zweiten
Kammer wiederhergestellt .

Frhr. von Stotzingen sprach sich bei § 52 gegen die Er¬
höhung der Eemeindebeiträge aus und bemerkte dann : Was meine
Ausführung von heute Vormittag anlangt , daß die Lehrerschaft
jeden Autoritätsgefühls bar zu sein scheine, so habe ich damit
ein allgemeines Urteil nicht fällen wollen. Sollte der Kreis de:
Lehrer , den ich mit meiner Bemerkung im Auge hatte, kleiner
sein, als ich annehme, so wäre das im Jntereffe der Lehrerschaft
unseres Landes nur zu begrüßen .

Zu 8 114 lagen zwei Anträge vor : Ein Antrag des Fürstenvon der Loyen verlangte die Streichung des 8 114 . Der
zweite Antrag, von Frhrn. von Eöler eingebracht , ging dahin,daß die Errichtung von Lehranstallen durch kirchliche Korperationenund Stiftungen , sowie die Erteilung von Unterricht an Lehran¬
stalten durch Mitglieder eines religiösen Ordens oder einer ordens¬
ähnlichen Kongregation der Staatsgenehmigung bedürfen , daß die
Errichtung durch Kirchen oder Religionsgesellschasten aber der
Etaatsgenehmigung bedarf .

Fürst von der Loyen : Es ist nicht zu bestreiten, daß das
vorliegende Gesetz erfreuliche Fortschritte bringt. Der 8 114 machtes aber mir und meinen Freunden unmöglich , für das Gesetz zusttmmen . Der § 114 ist eine Ausnahmebestimmung und eine
schmerzliche Demütigung des katholischen Empfindens.Frhr. von Göler verwies zur Begründung seines Antragesauf feine Ausführungen in der heutigen Vormittagssitzung.Rach weiteren kurzen Bemerkungen des Geh . Kirchenrats Dr.Troeltsch , Geh . Rats Dr . Hübsch und Frhrn. von Stotzingen führteStaatssekretär Frhr. von Dusch aus , daß der Antrag desFürsten von der Leyen für die Regierung durchaus unannehmbarist. Dieser Antrag würde den Weg zum Prinzip der vollen Unter¬richtsfreiheit der katholischen Kirche bahnen . Auch der Differenzier¬

ung . wie sie der Anttag des Frhrn. von Göler vorschlägt , kann ichnicht zustimmen .
Beide Anträge wurden abgrlehnt.
Das ganze Gesetz fand hierauf, wie von uns schon berichtet ,in der Kommifstonsfasfung mit 22 gegen 10 Stimmen Annahme.
Geh . Hofrat Dr. Schmidt berichtete hierauf namens der Kom¬

mission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf , die
Abänderung des Polizeistrafgefetzbnch ,

Der Entwurf einer Novelle zum Polizeistrafgesehbuch hat die ErsteKammer schon während der Landtagssefsion 1907/08 beschäftigt . Erwurde von diesem hohen Hause zu Anfang August 1908 verabschiedet ,als sich die Sitzungsperiode bereits zum Ende neigte und tonntedeshalb von der Zweiten Kammer nicht mehr erledigt werden . Wenner nunmehr den Ständen und zwar auch diesmal zunächst der ErstenKammer wieder vorgelegt wird, so erscheint er doch in nicht ganzunveränderter Gestalt . Ausgeschieden von der Vorlage ist geradeder Punkt, der damals im Mittelpuntt der Beratungen gestandenhatte, in welchem sich aber dieses Haus und seine Kommission den
Vorschlägen der Regierung nicht hatte anschließen können, nämlichdie projettierte Strafbestimmung gegen Wohnnngsoermieter, diees unterlassen , mietfreie, leerstehend « Wohnungen bei der städtischenObrigkeit anznmelden , eine Vorschrift , die besttmmt war, die polizei-straftechtliche Unterlage für die neue Jnstttution eines städtischenWohnungsnachweises im Jntereffe der Mitreflektanten und der hie -für unentbehrlichen bürgerlichen Wohnungsanmeldepflichtzu schaffen.Da die Regierung, mindestens für jetzt, davon abgesehen hat, ihrenVorschlag in dieser Richtung zu erneuern, so kehren aus der Vorlagevon 1908 nur die drei übrigen Abänderungsvorfchristen wieder,nämlich eine Vorschrift , die die Durchführung der staatlichen Zwangs¬erziehung in schärfster Weise sichern soll, eine Vorschrift , die diepolizeiliche Aufsicht über die Schlachthäuser . Wurstküchen. Fleisch¬bänke und über das Verfahren der Fleischzubereitung und -Aufbe¬wahrung zu erweitern strebt und eine Vorschrift , die im größerenUmfang als bisher die Tierquälerei zu bekämpfen gestattet. Rur istwährend die beiden Normen auf dem Gebiet der Zwangserziehungund Eesundheitspolizei mit dem Entwurf von 1908 wörtlich über-einstimmen , in der Frage der Tierquälerei insofern ein Novum ein¬getreten. als die Reichsgesetzgebung sich inzwischen mit ihr befaßthat, so daß der Art. 2 des jetzigen Novellen-Entwurfs in formellanderer Weise unter dem Gesichtspunkt der Anknüpfungdes badischenPolizeistrafrechts an das Reichsrecht zu der Frage Stellung nimmtWeiter schließt sich der jetzt vorliegende Entwurf darin an denvor zwei Jahren an , daß er die Streichung des § 51 Abs . 1 und 52des Polizeistrafgesetzbuches vorsieht , eine redaktionelle Vereinigungdes Eefetztextes . die damals wie heute nicht zu umgehen ist , weil diePraxis unserer oberen Gerichte schon lange erkannt hat . daß diese Vor-schristen des badischen Polizeistrafrechts gegen die Schmähung öffent¬licher Diener und gegen Tätlichkeiten in Wirtshäusern mit Materiendes Reichsstrafrechts in Widerspruch stehen. Sonach tritt di« Gesetzes¬vorlage dieser Session mit neuen Vorschlägen nur in der ersten Be-sttmmung ihres Artikels I hervor , einer Bestimmung, die die polizei¬liche Kontrolle öffentlicher Tanzbeknstignngen verschärfen soll , und inder Schlußbestimmung des Art. 3. welche umgekehrt den Bürger vonder polizeilichen Aufsicht in einer Hinsicht, nämlich in der Kontrolleder Blitzableiter, zu befreien bezweckt. Ihre Kommission für Justizund Verwaltung hat beschloffen, in allen Punkten die Vorschläge derGroßh . Regierung zu befürworten. Wenn sie diesen Standpunkt be¬gründet , so bedarf es nach dem Dargelegten eines Eingehens aufdie bloß redakttonellbedeutsame Beseitigung des § 51 . 1 und 52 ger¬eicht und auf die Vorschriften über Zwangserziehung und gesundheits¬polizeiliche Beaufsichtigung der Metzgereien nur in flüchtigen An¬deutungen. Nur zu der Eingangsbestimmung und der Schlußbestim¬mung sowie zu der unter neuem Gesichtspunkte wiederkehrenden Vor¬schrift bett . die Tierquälerei, hatte die Kommission ihren Standpunktgenauer zu präzisieren . Auf Grund ihrer Beratungen gelangte dieKommission zu dem Anträge, dem Gesetze die Zustimmung zu erteilen.Geh . Rat Dr. L e w a k b beantragte eine redaktionelle Aenderungdes 8 7, welche durch die Wiederherstellungdes Befchluffes der Zwei¬ten Kammer bezüglich des § 4 des Schulgesetzes über die Schulver-sänmniffe notwendig wurde. Er schlug vor, zu diesem Zwecke dieSitzung für kurze Zeit zu unterbrechen .Das Haus war damit einverstanden . Rach Wiederaufnahme derSitzung berichtete

Geh . Hofrat Dr. Schmidt über die von der Kommission be>schloffen Faffung des 8 7, welcher zugesttmmt wurde.Darnach fand das Gesetz einstimmige Annahme.
Hierauf erfolgte die Beratung einer Anzahl

Petitionen .
Es berichteten namens der Petitionskommiffion

Prälat Schmitthenner über die Bitte des früheren Schutz¬manns Albert Glatt in Freiburg um Wiederanstellung im Staats¬
dienste bezw . Gewährung eines Ruhegehalts . Antrag : Ueberweisungzur Kenntnisnahme.

Frhr. vonlaRoche über die Petition staatlich geprüfter Werk¬
meister, die Einreihung in den Gehaltstarif betr . Anttag : Uebergangzur Tagesordnung.

Stadtrat Bea über die Petition des badischen Technikerverban -des , betreffend Vorschläge zu Verbesserungen an der BaugewerkfchuleKarlsruhe. Antrag : Ueberweisungzur Kenntnisnahme.
Profeffor Dr . Thoma über die Bitte der badischen Gruppen der

deutschen Gartenftadtgesellschaft , die Wohnungsreform betr. Antrag:Ueberweisung zur Kenntnisnahme.Den Anträgen wurde ohne Debatte zugesttmmt und hierauf di,Sitzung geschloffen. Nächste Sitzung : Samstag J/»10 Uhr . Tagesord,nung : Ortsstraßengesetz ; Verwaltungsgebührengesetz; Petitionen .

Lages-Runvschau,
Deutsches Reich.

- -- Berlin , 18. Juni . (Tel . ) In der heut . Sitzung des Bundes,rats wurde über die Festsetzung der Gesamtmenge des auf die Kali,« erkbesitzer für die Zeit vom 1 . Mai bis zum 31 . Dezember 1910 ent¬
fallenden Absatzes von Kalisalzen Beschluß gefaßt:— Friedberg (Hessen) , 18 . Juni . (Tel .) Amtlicher Wahlergebnis:In der Reichstags-Ersatzwahl Friedberg-Büdingeu find nach endgül¬tiger Feststellung 20 351 Stimmen abgegeben worden und zwar für
Schreinermeister Busold (Sozialdemokrat) 9551 Stimmen , für Rechts¬anwalt Helmolt (Bund der Landwirte) 6395 Sttmmen , für ProfefforEalker (nationalliberal ) 4397 Stimmen : 8 Stimmen waren zer¬
splittert. Es findet Stichwahl statt zwischen Busold und Helmolt.— München , 19. Juni . (Tel .) Heute mittag fand im Beiseindes Prinzregeuten und des Hofes die Enthüllung eines Denkmals
für König Ludwig II . auf der Eorneliusbrücke statt , das von
Ferdinand von Miller geschaffene Denkmal stellt den König in
jungen Jahren dar , wie er vom Thron herabsteigt .

Das nächste Quinquennat .
in . Berlin , 19. Juni . (Privat .) Ueber das nächste Quinquennat

erfahren wir an wohlinformietter Stelle , daß die Reuforderungen fürdas Heer hauptsächlich folgende find : Die Foßartillerie wird erheblich
verstärkt werden ; ebenso wird die Feldartillerie zwei neue Regimenter
erhalten. Die Vermehrung der Infanterie wird auf die vermehrte
Bevölkerungszahl des Reiches Rücksicht nehmen . Ueber den von
mehreren Patteien des Reichstages gewünschten Wegfall der zweite«
Konttollversammlung sind zwar Berichte von den Generalkommandos
über diese Frage eingesordert, doch ist es noch völlig unentschieden , zu
welchem Ergebnis die Erwägungen führen werden .

Die Koste « der örtlichen Perfichernngsämter .
= Berlin , 18. Juni . (Tel .) Die Berliner Korrespondenz teilt

offiziös mit : Ueber die Kosten der nach der Reichsvcrstcherungs -
ordnung einzurichtenden örtlichen Berstcherungsämter werden in
Zeitungen neuerdings Nachrichten verbreitet, die jeder Begründung
entbehren . Die vom Reichsamt des Innern auf Grund der Reichs¬
tagskommisston angestellten Ermittelung ist noch nicht abgeschloffen.So weit es übersehen werden kann erreichen die Kosten bei Weitem
nicht den Betrag von 20 Millionen Mark , wie die Zeitungsnach¬richten angeben.
Eine französische Handelskammer inDeutfchland ?

$ Berlin , 18. Juni. Das hier erscheinende „Journal d 'Alle-
magne" veröffentlicht einen Artikel des französischen Nationai -
ökonomen Leon Adam, in dem dieser für die Schaffung einer sran -
zöfische « Handelskammer in Deutschland Eintritt, nachdem seit 1882bereits 33 französische Handelskammeran wichtigen Plätzen des Aus¬landes ins Leben gerufen worden feien .Die Schaffung einer solchen Handelskammer liege im Interessebeider Länder , und der Wunsch darnach sei in beiden Ländern tausend¬
fach laut geworden. Es erübrige nur , die bereits überreich vorhan¬denen Elemente zufammenzufaffen und allen Franzosen in Deutschlanddie Gelegenheit und die Möglichkeit zu verschaffen , zusammenzu¬kommen oder wenigstens Kenntnis voneinander zu erhalten, um sich
gegenseitig bester unterstützen und das Zufammenwirttn und die Be¬
ziehungen der Handeltreibenden und Industriellen unmittelbarer
ausnutzen zu können .

Der Derfaster sagt zum Schluß , er sehe davon ab , im einzelnendie Mittel für die Verwirklichung der Aufgabe anzugeben oder den
Sitz der zukünftigen Handelskammer zu bestimmen oder zu ent¬
scheiden, ob es von Nutzen wäre , mehrere Handelskammern oder eine
einzig« mit korrespondierenden Komitee in den wichtigsten deutschenStädten zu schaffen. Die Wahl der Organisationsmittel mäste den
Jnterestenten selbst überlasten bleiben. Er habe nur von neuem die
Aufmerksamkeit auf den unbestreitbaren Nutzen der Einrichtung hin¬
lenken wolle« .

Oefterretch-Ungarn .
Eine Konferenz der Regierungspartei .

= Budapest , 19. Juni . (Tel .) In einer heute abgehaltenen Kon¬
ferenz der Regierungspartei betonte Graf Khuen Haderoary, daß die
große Majorität der Nation in den Wahlen die Obstruktion ver¬
urteilt und zugleich gezeigt habe , daß sie am Dualismus festhalten
wolle. Der Miuifterpräfident ersuchte sodann um das Vertrauen
der Pattei , worauf die Teilnehmer mit stürmischen Ovationen ant¬
worteten. Graf Tisza erwiderte, der Ministerpräsident verdiene
schon deswegen das Bettrauen der Partei , weil er zu einer Zeit
größter Niedergeschlagenheitden Mut beseffen habe , den Kampf aus -
zuuehmen . Der große Wahlsieg sei mit seinem Namen verknüpft .
Destder Perczel, der frühere Präsident des Abgeordnetenhauses,
wurde zum Präsidenten der Regierungspattei gewählt.

Perfiel».
Die neue innere Anleihe .

Teheran, 18. Juni . Die Zeitungen veröffentlichen heute dt«
Bedingungen der inneren Anleihe von 5 Millionen Toman in
Aktien von zehn ToMan zu sieben Prozent, garantiert durch diebat ihn einem Savoyarden, der nicht bezahlen konnte, abge¬nommen !"

„Dann sitze ich nicht bei Ihnen, " erklärte Adelgunde —
„Affen Haffe ich .

"
„Wie ungerecht, Fee Tausendschön ! Wie pietätlos gegenunsere Stammväter."
„Stammväter — brr —"
Pfeffermännchen brachte vor wonniger Ueberraschung sei¬nen Holzstuhl zu Fall und trat dann Maybach auf die Füße.Adelgunde wollte neben ihm fitzen .
„Anna-Laura , verbannen Sie mich auch ?" fragte Fritz ,sein blondes Haupt dem Mädchen zuneigend , welches das grobeBrot mit Honig bestrich und den Kaffee eingoß . „Das Tierchentut mir leid — der arme , kleine Verbannte —"
Ein langer, zärtlicher Blick traf ihn.
„Sie sind das Kind mit den Sterntalern, " sagte sie dann

lächelnd . „Ich glaube, wenn Sie nichts anderes haben , ver¬
schenken Sie Ihre blonden Haare , welche dann zu Gold werden .

"
Als die übrigen drei nach dem Frühstück lebhaft über einneues Werk Maybachs sprachen , bat er :
„Anna-Laura, bitt schon — kommen Sie einen Augenblickmit mir vor die Tür, die verschleierten Berge anschauen.

" Sie
schüttelte ablehnend den Kopf, lugte aber dann doch hinaus , woer unter der Galerie auf einem winzigen trockenen Plätzchenstand, und war, ehe sie es selbst wußte, an seiner Seite .

Wie aus einer kleinen Insel standen sie dicht beisammen .Alles ringsumher triefte und immer noch rauschte der Regen.Felix ' Augen hingen an den Bergwipfeln, die in dunklem ,schwerem Gewölk verschwänden. Plötzlich lag ihre Hand in der
seinen . Sie hatte nicht den Mut, sie zurückzuziehen, als er siesanft erfaßte . Die Traurigkeit der Nacht wich einem stillen,süßen Frieden.

„Anna-Laura," begann er halblaut, — „sehen Sie nun,Ärsi ich ein Glückspilz bin ? Weil mit den Meyer und Barschen

Pötten eine Ruhepause eingetreten ist, läuft mir das Aeffchenin den Weg und mit ihm eine Fülle von Entwürfen für das
Witzblatt, die meine leere Börse wieder füllen werden . FreuenSie sich nicht mit mir?"

„Ja, " sie lächelte, „nur etwas besteres Wetter könnte sein ."
„Wenn die Sonne wieder scheint, wird sie uns doppelt ent¬

zücken und durchwärmen . Und dann — wenn wir beieinander
sind , schadet uns kein Regen, nicht wahr?"

Anna-Laura zog leise ihre Hand zurück, denn die anderen
schauten zum Fenster heraus, um sie zu suchen , und Felix sprangmit der Gewandtheit eines Akrobaten über die Regenpfützenin die Haustür.

„Entschuldigt mich einige Zeit, ich habe noch zu tun.
"

„Felix , welche Schändlichkeit, uns jetzt im Stich zu lasten !Wir gebrauchen Ihren Humor notwendiger als Esten ! " rief
Maybach .

„Gleich — gleich," und er stürmte davon, sein Skizzenbuch
zu holen .

„In einem Wetter, in dem mir für eine Million nichtseinfiele, hat er den Kopf voller Entwürfe," schmollte Adel¬
gunde —

„Ihr sollt sehen, der bekommt noch mehr als seine Villa am
Rhein."

(Fortsetzung folgt) .

Theater , Nunft und Wissenschaft .$ Heidelberg, 20 . Juni. Professor Wirns in Bafel hat den Rufals Nachfolger des Direktors der chirurgischen Universitätsklinik hier ,Geh . Hofrats Narath, angenommen.
— München , 19. Juni . (Tel .) Professor Rudolf v. Seitz,

Ehrenkonservator des Nationalmuseums und Ehrenmitgliedder Akademie der bildenden Künste , einer der populärsten
Münchener Künstler , ist den „Münch . Neuest . Nachr.

" zufolgeOSäetn abend gegen 11 llbr in der Lünstlersesellschajt

„Allotria " von einem Schlaganfall betroffen worden und war
sofort tot.

hj Weimar. 18 . Juni . (Tel .) Die Goethe -Gesellschaft, die zurzeit
ihr 25jährigev Jubiläum in Weimar feiert, hat eine große golden «
Medaille für besondere Verdienste in der Literatur gestiftet.

= Berlin , 20. Juni . (Tel .) An der gestrigen Leichenfeier fürDr. Vriesemeister nahmen u . a . auch Exz . Dernburg und der Di-
reltor Eura von der Eura -Oper teil .

Vermischtes.
= 2 Erfurt , 19 . Juni . ( Tel .) Im Beisein des Ministers von

Breitenbach und feiner Gemahlin, des llnterstaatsfekretärs Fleckund des Präsidenten des Eisenbahnzentralamts Hoff fand dis
feierliche Einweihung des Heims des Eisenbahnertöchterhortes statt .
Minister Breitenbach hielt die Weiherede. Das Heim führt nach
dem Vornamen der Gemahlin des Ministers den Namen „Chtistia-
nenheim". Zu den Kosten des Baues hat der Kaiser einen nam¬
haften Zuschuß aus seiner Privatschatulle gespendet .

— Koburg, 18. Juni Die fünfzigjährige Jubelfeier des ersten
deutschen Turnfestes begann unter großer Beteiligung der deutschen
Turnerfchaft abend -: mit einer Frstversammlung in Anwenrhttt des
Großherzogs, der staatlichen und städtischen Körperschaften . 33 B ' -
teraaen wurden durch ll -.-keircichung von Ehrenurkunden ausgezeich¬net. Der anwesende 84jährige Vorsitzende der deutschen Turner¬
schaft , G . hnmrat Gög (Leipzig), erhielt das Ritt n kreuz erster
Klaffe.

— Calais , 19. Juni . (Tel .) Unter dem Einfluß der stei¬
genden Flut löste sich der „Pluviose " gegen 814 llhr abends.Es war möglich , ihn langsam in die Westecke des Binnenhafens
auf einen etwa KV Zentimeter höher gelegenen Grund zu ziehen .Die zurückgelegte Strecke beträgt etwa 80 Meter . Die morgigeEbbe wird den ganzen oberen Teil des „Pluviose " freigeben .Eine weitere Meldung berichtet : Im Laufe des Nachmittagswurden unLejähr 10 Leichen der Mannschaft des „Pluviose "
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« H^ ahme« aus den Staatsdomänen und die Patzeinnahmen , mit !
»^ »trolle durch eine Parlamentskommission von sieben Abgeord-
»eten und einem europäischen Finanzmann . Man vermutet , hierzu
werde ' der frühere Leiter der Englischen Bank in Teheran , Rabino ,
berufen werden . Die Aktienausgabe erfolgt durch die Englische
jßtsxL Gegen letztere Bestimmung erheben die Zeitungen Wider¬
spruch; sie rechnen einen großen Gewinn für die Bank aus , der
besser der ' Staatskasse zukäme , da nicht die Bank die Anleihe ga¬
rantiere , sondern der Staat .

Amerika .
-- .Washington , 19. Juni . (Tel .) Präsident Taft Unterzeichnete die

Eisenbâ lvorlage . — Das Repräsentantenhaus nahm den Bericht der
gemischten Kommission beider Häuser über die Eisenbahnoorlage
^eWallsra».

Roosevelts Heimkehr . :
---- Remqork, 18. Juni . (Tel .) Unter stürmischen Ovatio -

uen einer großen Boltsmenge , begrüßt von den Sirenenklängen
aller , im Hafen liegenden Schiffe und unter dem Salut eines
Schlachtschiffes und mehrerer Torpedoboote , traf Roosevelt an
Bord der „Kaiserin August« Viktoria" heute früh 8y3 Uhr
hier ent . Im Battery -Park , wo Roosevelt nach der Fahrt den
Hudson aufwärts an Land ging , war eine Tribüne errichtet
für 25M geladene Gäste, worunter sich Mitglieder des Ka¬
binettsund des diplomatischen Korps befanden . Bürgermeister
Eaynor hielt eine offizielle Begrützungsansprache, auf welche
Roosevelt' erwiderte . Im Rame « des Präsidenten wurde Roose¬
velt von Lessen Adjutanten , Kapitän Butt , ferner von dem Chef
des Ackerbaudepartements u . , a . bewiAommnet . Sodann fuhr
Roo^ oett , begleitet , von 306 - Roughriders , nach dem Zentral -
park undrwurde ;dort ' von einer , unabsehbaren Menge stürmisch
be^M -

Alle ' Morgenölätter stellen die Rückkehr Roosevelts als ein
weltgef̂ chtliches Ereignis dar . Selbst die demokratische Presse
feiert iha als -den heimkehrenden Vertreter des Amerikaner -
tums, während die republikanische ganz begeistert ist und ihn
vielfach als - den nächsten Präsidenten begrüßt . Die „World "
nennt seine Volkstümlichkeit „erschreckend groß". Nur die
Taftsche „Tribüne " ist kühl und die hochkonservative „Sun "
bissig . Roofevelt erließ von dem herannahenden Schiff eine
Danksagung an ^ alle Böller und Fürsten , die ihn aufgenom-
men hatten .

p ? Badische Chronik.
D ^aaÄsrühe , 2v.;Juni . Das Ministerium des Innern ha

.leuerdrngs .bestimmt. daß den Besitzern von Kinematographen
theatern zur »Auflage ' zu machen ist, Kinder unter 14 Jahrei
ohne Begleitung : ihrer Eltern - oder Fürsorger den Eintritt zi
anderen^abs KÄlder- oder Schülervorstellungen zu untersagen
Weiter wurdeseine ; strengere Prüfung der zur Aufführung ir
Aussicht - genommenen Bilder ohne Rücksicht darauf , ob es jtd
um »Kindervorstellungen oder um Aufführungen für Erwach
sene

^ handelt , ^angeordnet . Abgesehen von der regelmäßige «
Ueberwachung^der Kinematographentheater durch die Polizei
kmitmiffäre-.soll auch der zuständige Bezirksbeamte von Zeit z,
Zeif !durch^ unvermuteten Besuch der Kinematographentheate
stchLdavon ?uberzeugen , ob die Revision der unteren Polizei
orglme 5eine sachgemäße ist.

Hriwen (b. Karlsruhe), 18 . Juni . Herr Gottschalk Bae
hierüeierteHeute im Kreise seiner Kurder und Enkel seinen 95 . Ge
burrts trg . Herr 'Baer erfreut sich noch der besten Geistesfrisch
und - Gesundheit . ^ Trotz seinem - hohen Alter erfreut er sich des beste,
Humors.

^ Sinsheim , 20. Juni . Die Arbeiten zur Gewerbe - Aus
st e A ung sind- mm soweit gediehen, daß mit ziemlicher Bestimmt
heit angorommen' werden kmin, es werde jedermann von derselbe,
befriedigt -fein. Wie wir hören, hat auch der Großherzog seiner
Besmh in Aussicht gestellt.

^ --»Walldürn . 20. ,Juni . Gestern fand eine große Männer
wallfirhrtLnach -Walldürn statt . Aus Karlsruhe und Mann
heim-kanren-per Eilzug je -etwa 600 Wallfahrer . Aus Tauber
bischofsheimrtrafen , gegen 70 Teilnehmer ein . Die Festpredig
beim Gottesdienst Lin der geräumigen Wallfahrtskirche hiel
DlMvikarLHemtrich -Wurzburg . Nachmittags zog die Männer
schar zur?L6aldkapelle, wo Stadtpfarrer Knebel -Mannheim ir
FreienLeineLxeligiöse ' Ansprache hielt . Der Papst sandte au
eintzErgeben̂ itstelegramm Gruß und päpstlichen Segen .

ä: Hffaffenweikee (Amt Staufen), 18 . Juni . In unseren Reb
beHgem/ist mm . zur Zeit überall in emsiger Tätigkeit. Franc
urch Mädchen find ^mit Aufheften der Schosse , die männliche Bcvöl
keruvg seit etwa, 8 Tagen mit dem Spritzen der Rebstocke dnrc
Kupferbükbrühe beschäftigt , um den so sehr gefürchteten Rebkran !
Heiden .ONnum (Aescherich)-und Peronospora (Blattfallkrankheit) vor
zubeugen. Der Samenansatz ist mäßig , doch findet mau bei Elblin
und Roten reichlich behängte Stöcke. Die naßkalten Tage habe
auch in dieferw Jahre das Ueberhandnehmen des Springwurms seh

begünstigt . Auch find die letzten Hagelwetter nicht ohne ziemlichen
Schaden angerichtet zu haben, über das Rebgelände hiuweggezogen ;
die von den Hagelkörnern getroffenen Blütenansätze werden schwarz
und fallen ab . Der Stand der Reben im Dürenberg und in den
übrigen östlichen Abhängen des Schneckentales kann als ein guter
bezeichnet werden.

ru Böllen (A . Schönau) , 19. Juni . Der im 25. Jahre in
hiesiger Gemeinde tätige Bürgermeister Ludwig Kappeler
wurde vorgestern als solcher einstimmig wiedergewählt .

Die Denkmalsenthüllung in Schopfheim .
T . Schopfheim, 19. Juni . Die Stadt Schopfheim hat heute

Sonntag unter Teilnahme der Bevölkerung fast des gesamten Wie¬
sentals die Enthüllung und Weihe des Großherzogs- und des Krie¬
gerdenkmals vorgenommen, zu welchem die grobherzoglichen Herr¬
schaften ihr Erscheinen zugesagt hatten .

Das neue Denkmal ,
das seinen Platz vor der neuen evangelischen Kirche erhalten , hat die
Form eines prächtigen Monumentalbrunnens , deffen Spitze das in
Bronze gehaltene Reliefbild Friedrich L bildet . Darunter steht die
Widmung der Stadt Schopsheim, rechts und links befinden sich in
Stein eingehauen die Namen der Krieger aus Schopsheim an dem
ruhmreichen Feldzuge von 1870. Der

Weihe dieses Denkmals
galt der heutige Tag . Bon allen Seiten kamen die Menschenscharen
herbei, zu Fuß , zu Wagen und mit der Bahn und die Stadt Schopf¬
heim dürfte selten so viel Volk gesehen haben, wie am heutigen Tage .
Die Stadt hatte sich aber auch festlich herausgeputzt , kein Haus war
ohne Blumen - und Flaggenschmuck und die Hauptstraße mit ihren
prächtigen Ehrenpforten bildete eine wahre Via triumphalis .

Um 2 Uhr stellten sich die verschiedenen Krieger -, Turn - , Sänger -,
Musikvereine und Feuerwehren von Schopsheim und aus dem Bezirke
an der Hauptstraße zur Spalierbildung auf , bei dem Denkmal hatten
sich die Gäste, die mitwirkenden Vereine , die Bürgermeister des Be¬
zirks, sowie die oberen Klaffen der Volks- und Realschulen ein¬
gefunden. Gegen 3 Uhr kündeten Böllerschüffe und Elockengeläute

die Ankunst des Großherzogspaares ,
das von Badenweiler kommend , mit dem Automobil hier eintraf und
am Eingänge der Stadt von den Vettretern der städtischen und
staatlichen Behörden empfangen wurde . Die Fahrt der hohen Herr -
schäften durch die Stadt nach dem Denkmalsplatz gestaltete sich zu
einer imposanten Huldigung der zahlreichen spalierbildenden Be¬
völkerung, das Hochrufen wollte kein Ende nehmen. -

Ein Musik- und Gesangsvortrag eröffneten
die Feier am Denkmal ,

worauf Realschullehrer Moll eine von hohem patriotischem Geiste ge¬
tragene Ansprache hielt , in welcher er die großen Verdienste des ver¬
storbenen Eroßherzogs Friedrich I . um sein Land und Volk wie auch
als Mitbegründer des deutschen Reiches in volkstümlicher Weife schil¬
derte und ganz besonders die große Verehrung und Liebe des badischen
Volkes zu seinem Fürsten hervorhob . Redner gab der Bevölkerung
Freude Ausdruck, daß der Eroßherzog und die Eroßherzogin zu dem
Feste erschienen seien , um zu sehen , wie das Markgräfler Volk seinen
verstorbenen Landesvater ehre. Rach einem Hoch auf das Erotz-
herzogspaar und das ganze großherzogliche Haus fiel die Hülle des
Denkmals .

Der Eroßherzog dankte darauf in kurzer Ansprache „seinen lieben
Schopfheimern" ; es wäre ihm eine große Freude , an dem Feste teil¬
nehmen zu können. Um die Treue der Markgräfler zu feinem Fürsten¬
hause zu bekunden, hätte es keines äußeren Zeichens bedurft , aber zur
stetigen Ereiferung der Jugend sei « in solches nötig . Der Eroßherzog
versicherte die Schopfheimer des Dankes seiner Mutter , der Eroßher -
zogin Luise, die leider durch Krankheit am Erscheinen verhindert , aber
im Geiste bei den Schopfheimern sei . Mit dem nochmaligen Danke
für die treue Hingebung und Verehrung schloß der Landesvater mit
einem Hoch auf die liebe tteue Heimat .

Im Namen der Stadtgemeinde übernahm deren Bürgermeister
das Denkmal.

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 20. Juni .

* Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog nahm am Samstag
vormittag die Vorträge des Legationsrats Dr . Seqb und des Ge¬
heimerats Dr . Nicolai entgegen. Im Laufe des Vormittags über¬
brachte Seine Königliche Hoheit persönlich dem Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenrats , Wirklichen Eeheimerat D . Helbing ,
seine Glückwünsche zu seinem fünfzigjährigen Dienstjubiläum . —
Nachmittags 1 Uhr 18 Minuten begaben Sich der Großherzog und
die Grotzherzogin nach Baden -Baden , um der Gräfin Trani einen
Besuch abzustatten . Die Eroßherzoglichen Herrschaften setzten 3 Uhr
12 Minuten die Reise nach Badenweiler fort .

-4- Das 59 jährige Dienstjubiläum des Präsidenten des evange¬
lischen Oberkirchenrats Exz . I ) . Helbing gestaltete sich zu einer
großen und warmen Kundgebung . Nicht allein von Geistlichen der badi¬
schen Landeskirche und der in der Verwaltung beschäftigten Beamten ,
sondern von überall her trafen die Glückwünsche in der herzlichsten
Form ein, ein Beweis, welch aufrichtige Verehrung und Wertschätzung
Exz . Helbing genießt. Wie von uns schon berichtet wurde , hat der

geborgen. darunter die des Kommandanten . Abends setzte die
wiÄezckchrende Flut den Arbeiten für heut ein Ziel .

Äck Budapest , 18 . Juni . (Tel .) Der hauptstädtische In¬
spektor Ragy »ersuchte seine Geliebte . Marie Materko . durch
Revokverschüffe zu töten und erschoß sich dann selbst .

---- Bjelsk, 18 . Juni . (Tel.) Die sibirische Pest , der in der
Nähe von Bjelowjefh 7090 Stück Haustiere zum Opfer gefallen
sind, ging auf den Kaiserlichen Jagdbezirk über, in dem sich noch
Auerochsen befinden . Energische Gegenmaßregeln wurden ergriffen .

Ungtücksfälle .
s SptKltt, 18 . Juni . An Fleischvergiftung erkrankten gestern

lm benachbarten Dorf Diestrzinnik vier Personen unter ihnen ein
Lehrer lebensgefährlich ; sie wurden in das Krankenhaus nach Op¬
peln verbracht. Es wird gehofft, sie am Leben zu erhalten.

dick Dortmund , 18. Juni . (Tel .) Auf dem Stahlwerk
Hösch wurden 5 Arbeiter durch glühende Eifenmassen verschüttet
und schwer verletzt. Einer von ihnen ist bereits im Kranken¬
haus verstorben. Auch der Zustand der änderen ist sehr be-
deitWch .

M Rom , 19. Juni . (Tel .) Nach Meldungen aus Turin
ist dort der große Bazar -Markt an der Porta Palazzo zur größ¬
ten Hälfte abgebrannt . Der Schaden wird auf über eine Mil -
liou Lire geschätzt.

es- Rohilew (Dnjepr ) , 19 . Juni . (Tel .) Einer großen
Feuersbrunst fielen etwa 500 Gebäude zum Opfer . Am Abend
wütete das Feuer fort .

<&itt schweres Eisenbahnunglück bei Versailles .
LS Paris , 19. Juni . Eine Eifenbahnkatastrophe , wie sie

glücklicherweise nur selten in den Annalen der Verkehrsstatistik
zu verzeichnen ist, hat sich in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag bei der kleinen Station Billepreux (Departement
Soire et Oire , Arrondissement Versailles ) ereignet . Dortselbst
fuhr ei « Eilzug der Staatsbahn auf einen dort
haltenden Lokalzng . Im Augenblick der Katastropbe

hatte der Eilzug eine Geschwindigkeit von 90 Kilometer . Der
Speisewagen des Eilzuges geriet in Brand .
Obwohl die Feuerwehr aus Versailles schnell zur Stelle war ,
gelang es doch erst nach langen Bemühungen , die brennenden
Trümmer des Zuges zu löschen. 8 Tote und 20 Schwer¬
verletzte wurden zunächst geborgen . Andere
befinden sich noch unter den Trümmern . Die 9 Toten¬
opfer sind sämtlich bis zur Unkenntlichkeit verbrannt . Eine
Anzahl Passagiere flüchtete vor Angst ins freie Feld . Unter den
Opfern befindet sich auch der Schwiegersohn Banderbilts sowie
ein Reffe von ihm. Die Verletzten wurden nach Versailles und
Paris befördert.

Nach dem „Matin " waren um 1 Uhr nachts auf dem Jn -
validen -Bahnhof bereits 16 Tote geborgen . Am
Bahnhof spielten sich herzzerreißende Szenen ab . Ein Mann
lief umher, fortwährend laut nach seiner Frau rufend , andere
forschten unter den bereits geborgenen Leichen nach Angehöri¬
gen . Dem „Petit Journal " zufolge beläuft sich die Zahl der
Verletzten auf 80, meistens Einwohner von Paris und Um¬
gebung. In den Wagenabteilen des verunglückten Zuges
spielten sich gleichfalls aufregende Szenen ab . Mehrere Rei¬
sende, deren Kleider Feuer gefangen hatten , stießen herzzer¬
reißende Wehrufe aus , doch war es nicht möglich, ihnen Hilfe
zu bringen .

Ueber die Katastrophe und deren Ursache liegen ferner noch
folgende nähere Meldungen vor :

Der Zug Rr . 467, von Paris nach Dreux gehend, hielt auf
der Station Villepreux zur Ausbefferung eines Maschinen¬
defekts an . Der Aufenthalt dauerte etwa eine halbe Stunde .
Die Reisenden verloren die Geduld und stiegen ans . Um 6 Uhr
10 Min . kam der Expreßzug Rr . 477. Der Führer des Expreß-
zuges , der das Signal „Halt " nicht beobachtete, sah den Per¬
sonenzug zu spät . Der Zusammenstoß u>c: schrecklich . Die Ma¬
schine, der Teuder und 3 Moaaons , darunter der Speisewagen ,

Großherzog vor seiner Abreise nach Badenweiler dem Jubilar persön¬
lich seine Glückwünsche unter Ucbeiieichung einer besonderen Aus¬
zeichnung ausgesprochen; Eroßherzogin Luise gratulierte in einem in
herzlichen Worten gehaltenen Handschreiben und sandte ein sinnvolles
Geschenk. Staatsminister von Dusch übermittelte in einem Schreiben
namens des Gesamtministeriums die Wünsche , während Minister
v. Marschall persönlich in der Wohnung des Gefeierten zur Beglück¬
wünschung erschien . — In den ersten Nachmittagsstunden des Samstag
erschien eine Vertretung der Landeskirche und des Pfarrvereins und
überreichte eine Adresse , die von Hans Thoma entworfen und mit den
Unterschriften sämtlicher Geistlichen bedeckt ist . Nachmittags 5 Uhr
fand die feierlich« Begrüßung im Kollegienzimmer des Oberkirchen¬
rats statt und hierauf wurde von Vertretern der Beamtenschaft des

Oberkirchenrats di« Gratulation dargebracht. Um V--7 Uhr meldete
sich der Vorstand des Landeskirchengesangvereins, den Exz. Helbing
18 Jahre lang geleitet hatte , und überreichte eine Beglückwünschungs-

Adreffe , ebenso die Vorstände der kirchlichen Verwaltungen . Am

Sonntag vormittag fand sich eine Deputatton des evangel . Kirchen¬

gemeinderats bei dem Jubilar ein , ebenso ein Vertreter der theolog.

Fakultät Heidelberg, die alle in herzlichen Ansprachen die Verdienste
von Exz. Helbing feietten . Auch eine Abordnung des Stadtrats mit

Oberbürgermeister Siegrist an der Spitze erschien bei Exz . Helbing ,
um im Namen der Stadt die Glückwünsche zum Ausdruck zu bringen .

Die überaus große Zahl der von privater Seite eingeloufenen Eratu -

lationen , in Briefen und Telegrammen , die Fülle der Vlumenspenden ,

welche die Wohnung des Gefeierten schmückten , und die reiche Zahl der

oben genannten Ehrungen , sprechen deutlich für die großen Sym¬

pathien , die Exz . Helbing entgegengebracht werden . Möge seine

wertvolle Arbeitskraft der evangelischen Landeskirche noch lange er¬

halten bleiben .
--j-- Geh. Oberkirchenrat Zäringer beging gleichfalls gestern

sein Slljähriges Dienstjubiläum , aus deffen Anlaß ihm zahlreiche

Ehrungen zu teil wurden . Vom Eroßherzog erhielt Geh. Rat Zä¬

ringer eine hohe Ordensauszeichnung und Eroßherzogin Luise über¬

mittelte in einem Schreiben ihre Glückwünsche . Der Psarrverein ,

Kirchengemeinderat , die Heidelberger theol . Fakultät usw . ließen

durch besondere Vertretungen ihre Gratulationen zum Ausdruck

bringen , auf deren Einzelheiten wir noch zurückkommen werden .

(5 Dementi . Wie von maßgebender Seite mitgeteilt wird ,

ist die Nachricht des „Bad . Beob.
", daß demnächst ein Wechsel in

der Besetzung der Präfidentenstelle der Obcrrechnungskammer ein¬

trete , unzutreffend .
-j- Das beliebte Damhofersche Tiroler -Sänger -Ensemble ( 15

Personen ) trifft am Mittwoch, den 22. ds . Mts . von München
kommend, hier ein , und wird mit der Leibgrenadierkapelle , am

gleichen Abend im Stadtgarten ein großes Doppelkonzert ver¬

anstalten .
: : Tötlich verunglückt ist im Sägewerk der Firma Langbein

u . Eomp . am Rheinhafen der 20 Jahre alte Taglöhner Hammer
aus Durmersheim . Er stürzte beim Rundholzabladen vom

Eisenbahnwagen und zog sich schwere innere Verletzungen zu ,
an deren Folgen er am Samstag morgen im hiesigen städtischen
Krankenhause gestorben ist.

Von der Lrrftschiffahet .
fick . Berlin , 18. Juni . (Tel .) Der Ausschuß zur Untersuchung

der Zeppelin -Katastrophe bei Weilburg ist heute Vormittag im

Kriegsministerium unter dem Vorsitz des Obersten Spiessecke zu
einer Beratung zusammen getreten. Die Verhandlungen dauerten
bis 2 Uhr und sollen in der nächsten Woche fortgesetzt werden .
In der heutigen Sitzung gelang es, trotz des reichlichen vorliegen¬
den Materials noch nicht, ein klares Bild über die Ursache und
die Begleitumstände der Katastrophe zu gewinnen .

hd Budapest, 18. Juni . (Tel .) Erzherzog Joseph und Ge¬
mahlin , Erzherzogin Auguste, unternahmen heute mit dem
Aeroplan Warchalowski» einen gelungenen Flug von 3 Mi¬
nuten Dauer .

Die ersten Aufstiege des „ L. Z. 7".
ob. Friedrichshafen , 19. Juni . Heutt früh 7 Uhr machte das

Passagierluftschiff „L. Z. 7“ den ersten Aufstieg. Nach den öfteren bis

zu 12stündigen Motorproben zu schließen, müffen die Motore gut
funktionieren und die Belastungsproben ergaben eine Nutzlast von
00 Zentner , also genügend, um 28 Personen und 30 Zentner Vetriebs -
material mitführen zu können . Das Luftschiff ist an seinen Enden

spitzer gehalten , so daß der Eindruck des Seglers trotz 1 Meter

größerem Durchmesser ein leichter und eleganter ist. Der Laufgang ist
wie beim „L . Z . 6" über den Motorgondeln durchgeführt und in der
Mitte des Laufganges ist die elegante Kabine fo eingebaut und ver¬
kleidet, daß nur die Fenster zu bemerken sind . Die Kraftübertragung
geschieht ausschließlich durch Transmissionswellen : der vordere Motor
treibt 1 Paar 2-Flügel -Propeller , die beiden hinteren Motoren je
einen 4-FIügel -Propeller . Der Laufgang über den Motoren ist wie »
der mit Alluminiumblech belegt zum Schutze gegen etwaige Funken¬
bildung . Ganz neu ist die Anordnung der hinteren seitlichen Stabi -

litätsslossen und der Seitensteuerung . Während seither die Seiten¬

steuerung zwischen den doppelflächigen Stabilitätsflossen sich befand ,
sind diese Stabilitätsflossen jetzt nur noch einflächig und die seitherige
jalousieartige Seitensteuerung steht auf dieser Fläche frei ; darüber ,
lieks und rechts der kürzer gewordenen Rückenflossen steht noch die

schoben sich in die 5 hinteren Wagen und den Gepäckwagen des

Zuges Nr . 467 . Die Lokomotive stürzte um und

setzte die Wagen in Brand ; 10 Wagen wurden
ein Raub der Flammen . Der Maschinist des getroffe¬
nen Zuges wurde plötzlich irrsinnig .

Um ll ^ Uhr abends war es noch nicht gelnngen . den
Brand zu löschen, da nicht genügend Wasser vorhanden war .-

Minister Millerand und der Präfekt des Departements St .
Seine et Oise sind gestern abend auf der Unfallstelle eingetrof¬
fen und begaben sich dann nach Versailles , wo sie die Verletzten
besuchten .

r= Villepreux , 19 . Juni . (Tel .) Bis heute vormittag

waren 18 Tote aus den Trümmern geborgen . Die
Feststellung der Persönlichkeiten ist teilweise unmöglich , da
manche Körper völlig verkohlt find .

bä . Paris , 20. Juni . (Tel .) Die Untersuchung über den Zug -
Zusammenstoß bei Villepreux ergab, daß der Maschinist des Eil -

zuges die Signale , sowie die Warnungszcichen der letzten Minuten
unbeachtet ließ und mit 102 Kilometer -Geschwindigkeit, anstatt der
vorgeschriebenen 80, heranbrauste. Nur 8 von den 18 Leichen sind
bis jetzt rekognosziert worden. Die Gesichter der anderen sind voll¬
ständig verkohlt. Unter den Toten befindet sich auch der Urenkel
des deutschen Sozialistenchefs, Karl Marx , sowie der bekannte
Sportsmann Worms und dessen Sohn. Von Schwerverletzten find
25 geborgen worden.

Gestern früh sollten die Lokomotive , sowie die Waggontrümmer
mittelst eines Material -Zuges nach Versailles gebracht werden .
Dieser Zug entgleiste und vier Wage« liegen zertrümmert auf der
Böschung.

Der Kampf im Baugewerbe .
X Karlsruhe , 19. Juni . Der Kampf im Baugewerbe ist,

wie man nach den letzten Meldungen annehmen konnte, als
beendet anzusehen gewesen. Leider ist der Streit zwischen den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern noch nicht völlig beigclegt .
Heute vormittag fand im Kolosseumsaale eine voy über 1000
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einfache Seitensteuerung , welche Leim „L . Z . b" unter den Ctabilitäts -
flössen als Ersatz des grotzen Hecksteuers angediachi ist . Der Eindruck
der Steuerung von hinten gesehen wirkr wre ein pyrumidenartigrr
Ausbau von vier senkrechten Linien um einen spitz zulaufenden
Zylinder .

Der heutige Aufstieg erfolgte unter Leitung des Grafen Zeppe¬lin ; Teilnehmer waren das Personal und die Herren der „Delag ".Der Aufstieg erfolgte um 7 Uhr , die Landung um !49 Uhr ; weitere
Probeaufstiege folgen im Laufe des Tages . Es ist aber mehr als
fraglich , ob schon morgen abend die Reise nach Düsseldorf unter¬
nommen wird , da eben eine peinlich genaue Ausprobicrung folgen
mutz. Eine Anzahl Arbeiter reisten heute früh nach Düffeldorf,
Beamte folgen heute abend . Sollte Oberingenieur Dürr rechtzeitig
von Berlin zurückkehren , so wird Dürr das Luftschiff nach Düffel¬
dorf führen , wenn nicht, dann Gras Zeppelin .

Ueber den Weg, den das Luftschiff nimmt , sind noch keine Dis¬
positionen getroffen . Die herrschende Witterung ist da in erster und
letzter Linie ausschlaggebend. Die meiste Wahrscheinlichkeit hat der
Luftweg schon von hier aus dem Rhein entlang , also jeden¬
falls über Karlsruhe - Maxau , von Mainz aus nach Düffeldorf
gibt es ja überhaupt keinen befferen Weg.

S .C .B . Friedrichshofen . 20. Juni . (Tel .) Wie dem Süddeutschen
Korrespondenzbureau von zuständiger Seite mitgeteilt wird , haben di«beiden gestern früh von 7 brs y29 Uhr und nachmittags von 1 bis 143
Uhr unternommenen Probefahrten des L. „Z. 7" einen durchaus be¬
friedigenden Verlauf genommen. Insbesondere hat sich die erstmals
erprobte Paffagierkabine ausgezeichnet bewährt . Sie wies keinerlei
Erschütterung auf und erweckte das Gefühl , als befände man sich in
einem Salon . In der Kabine wurden Versuche gemacht, um die Span¬
nungsdifferenz zwischen der Atmosphäre und dem Luftschiff festzustellen ,wobei sich die denkbar grötzte Sicherheit gegen Blitzgefahr ergab . Von
einem für morgen in Aussicht genommenen dritten Probeaufftieg
hängt der Termin der Abreise nach Düsseldorf ab . Die
Luftschiffbaugesellschaft hat es einer Anfrage der Stadt Düffeldorf
gegenüber ablehnen müssen , den Zeitpunkt der Abfahrt genau anzu¬geben. Auch die Fahrtroute steht noch nicht endgültig fest. Sie
wird sich — und das gilt auch vom Reiseantritt —, wie bei allen
grotzen Fahrten , erst im letzten Augenblick fixieren lassen , wobei Windund Wetter weniger als etwaige technische Erwägungen den Ausschlaggeben.

Letzte Telegramme
der „Sadismen Presse".

1*1 Breslau , 20 . Juni . Als Nachfolger des zum Minister des
Innern ernannten Oberpräsidenten von Schlesien, v . Dallwitz, wirdder frühere Regierungspräsident von Oppeln , der jetzige llnterstaats -
fekretär im Ministerium des Innern , Holtz , genannt .

— Aarhuus , 19 . Juni . Heute früh ist Kronprinzessin Cecilie
eingetroffen und vom Kronprinzen und von der Kronprinzessin vonDänemark empfangen worden . Die Herrschaften begaben sich nachSchloh Marseliaborg .

— Essen , 19 . Juni . Der König von Sachsen ist heute früh . 7 Uhr20 Min . auf dem Hauptbahnhof eingetroffen und von Herrn Krupp». Bohlen und Halbach empfangen worden.
— Lusfin Grande (Istrien ) , 19. Juni . Der ehemalige Unter¬

richtsminister Dr . Stanislaus Ritter v. Madeyski Poraj ist gestorben.hd . Bukarest, 18 . Juni . Das Befinden der Königin Elisabethvon Rumänien , die wie gemeldet , an einer leichten Blinddarm¬
entzündung leidet , ist zufriedenstellend. Der Heilungsprozetz ver¬laust normal , jedoch mutz die Königin noch das Bett hüten , daihr das Gehen empfindliche Schmerzen verursacht. Bon vielen euro¬päischen Höfen sind Erkundigungs -Telegramme beim rumänischenHofe eingelaufen .

Ai. Petersburg , 19. Juni . (Privat .) Der Chef der Een -
darmerieverwaltung von Reval , Oberst Erdmann , wurde im
Eiseubahncoupee in der Nähe der Station Tula tot aufgefun¬den. Der Polizeichef ist von einem als Offizier verkleideten

i Terroristen , der mit ihm in demselben Coupee fuhr , aber knappvor Tula den Zug verließ , vergiftet worden .= Tanger , 18. Juni . Die Stämme zwischen Tesa und Fez sindvöllig von Mnley Kebir abgefalleu . der , von der Aassichtslosigkeitfeines Unternehmens überzeugt, in östlicher Richtung geflohen ist. DieTfnl Hiaina und Branes erkennen Mnley Hafid als Sultan an fürdessen Herrschaft von dieser Seite , trotz der gegenteiligen Meldungen ,nie eine ernstliche Gefahr drohte .
Bom Kaiser.=3 Neues Palais bei Potsdam , 19 . Juni . Ein heute ausgege¬benes Bulletin über das Befinden des Kaisers besagt : Wie bereits amSamstag mitgeteilt , nimmt die Knieaffektion des Kaisers einen gün¬stige» Berlauf . Der Ergutz ist bis auf kleine Reste beseitigt . EinFurunkel oder ein« Hautverletzung bestehen nicht. Die in unverant¬wortlicher Weise verbreitete Nachricht, datz eine Operation stattgefun -den habe , ist erfunden . — Gezeichnet Dr . v. Jlberg . Dr . Riedner .bd Berlin , 20 . Juni . Dem „SB. T .

" wird gemeldet : Gestern um7 llhr früh erschien General -Oberarzt von Jlberg im Neuen Palais ,
Personen besuchte allgemeiue Bauarbeiterversammlung statt ,um sich über die Einigungsvorschläge schlüssig zu machen. Trotzdes Antrages der Leitung des Baugewerbe -Verbandes und dervon den Arbeitern eingesetzten Kommission beschloß die Ver¬
sammlung mit großer Mehrheit , die Arbeit morgen uicht auf -
zunehmen und im Ausstand zu beharren .

IN . Berlin , 19 . Juni . ( Privat .) Zur Sitnatiou im Baugewerbewird uns gemeldet , datz die Nachricht, es würden infolge des neuenWiderstandes der Bauarbeiter gegen den Schiedsspruch in den näch¬sten Tagen die Zentralorganisationen der Arbeitgeber und der Ar¬beiter abermals znsammeatrettn, durchaus «nzntreffead ist . Die
Zeutralorganisationen haben sich zur strikten Jnnehaltung des
Schiedsspruchs verpflichtet . Wo noch Streitigkeiten vorhanden sind,müssen örtliche Schiedsgerichte in Tätigkeit treten, und zwar mutzbis spätestens zum 15. Juli im deutschen Reiche die volle Verständig¬ung in allen Orten herbeigeführt sein.

Hlnwetter- und Kochwasser-Nachrichten .
ch- Maxau , 20. Juni . (Privattel .) Seit gestern nachmittag fälltdas Wasser des Rheins . Der Pegel zeigte gestern, Sonntag , mittags12 llhr 7 .55 Meter , heute früh 7.43 Meter und um 9 llhr heute vor-

nrittag 7.40 Meter . Die Schiffbrücke wurde gestern von der Eisenbahnuicht mehr benützt, war dagegen für Fußgänger frei gegeben. DerVerkehr i« Maxau bewegte sich gestern in großen Dimensionen . Die
Züge waren überfüllt und besonders in den Abendstunden war es nur
durch Verstärkung der Züge möglich, den starken Andrang zu bewälti¬
gen. Der Rheindamm darf vorläufig nicht begangen werden . Das
Hochwasser reichte in Maxau gestern bis zur Landstraße . Die Brücken,enden waren ebenfalls überflutet .

H . Mannheim , 19. Juni . Der Neckar ist im Laufe des
heutigen Tages noch weiter gestiegen infolge des langsamen
Abflusses des Rheins . Der Rhein beginnt bei den Lager¬
schuppen oberhalb der Rheinbrücke über die Ufer zu treten .
Gefahr ist nicht vorhanden .

Offenburg , 20 . Juni . Der Eroßherzog hat den hiesigenAmtsvorstand beauftragt , den durck das Hochwasser aeschädig-

um den Verlauf des Heilungs -Prozesses zü begutachten , da die Kaiserinihre Hamburger Reise von dem Wohlbefinden des Kaisers abhängigmachte . Erst nachdem ihr vom Arzt vollkommen beruhigende Er¬
klärungen gegeben wurden , trat sie die Reise an .Bis gegen Mittag weilte der Kaiser , der sich auf ärztliche Anord¬
nung unbedingte Rahe auferlegen mutz, allein im Schlotz . Um die
Mittagsstunde kamen Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich und
nahmen mit dem Kaiser gemeinsam das Frühstück ein . Prinz Eitel
Friedrich blieb mit seiner Gemahlin bis gegen 3 Uhr . Gestern abend
10 Uhr traf die Kaiserin in Potsdam wieder ein.

Ol . Berlin » 20 . Juni . (Privattel . ) Das offiziöse De¬
menti bezüglich der Erkrankung des Kaisers , das vom Wolff -
schen Telegraphen -Bureau veröffentlicht wird , stößt hier in
unterrichteten Kreisen auf lebhafte Zweifel . Der „Berliner
Lokal-Anzeiger "

, der die Nachricht von einer furunlulösen Er¬
krankung gebracht hatte , druckt zwar heute das offiziöse De¬
menti ab, doch spricht manches dafür , daß er 'dem Dementi kei¬
nen Glauben schenkt und seine ersten Meldungen aus allerbesterQuelle stammten . Hier herrscht in weitesten Kreise « über die
Erkrankung des Kaisers lebhafte Beunruhigung , die nur
durch Bekanntgabe der vollen Wahrheit gemildert werden
könnte.

21. Berlin , 19. Juni . (Privat .) Anläßlich der neuen Erkran¬
kung des Kaisers hat , idie wir bestens erfahren , ein abermaliger
Depeschenwechfel zwischen dem Papst und dem Kaiser stattgefunden .Der Papst hat auch diesmal feine herzlichen Wünsche für die bal¬
dige Wiedergenesnng des Kaisers übermittelt und der Kaiser hatdem Papst in einem Telegramm seinen persönlichen Dank für die
Anteilnahme ausgesprochen.

bd Cuxhaven , 20 . Juni . Die Teilnahme des Kaisers au der
ttnterelberegatta am Dienstag ist gesichert . Nach den letzten Mel¬
dungen wird der Wiederaufbau der bereits abgebrochenen Deloratio -
nen mit Hochdruck betrieben .

Die päpstliche Enzyklika.
— Berlin , 19 . Juni . Im Zehlendorfer Teile des Erunewaldes

veranstaltete heute der Evangelische Bund und der Gustav AdolfVerein eine Massenkundgebung unter freiem Himmel gegen die Bor -
romäus -Enzyklika. In einer Resolution , in der die tiefe Entrüstungüber die in der Enzyklika enthaltenen Schmähungen ausgesprochenund die Antwort des Kardinalstaatssekretärs nicht als Abschwächungoder Zurücknahme der Beleidigungen anerkannt wird , werden von der
Reichsregiernng und den Bundesstaaten Maßnahmen gefordert , die
eine derartige Störung des konfeMonellen Friedens in Zukunft un¬
möglich machen . Diese Resolution wird dem Reichskanzler überreichtwerden .

bd Paris . 18 . Juni . (Tel .) Der Erzbischof von Paris be¬
tont in einem Schreiben an den Klerus seiner Diözese den
grotzen Wert der Borromäus -Enzyklika und fordert die Prie¬
ster auf , alle von der katholischen Kirche bezeichneten Lebr«»
schonungslos zu fordern.

Die revolutionäre Bewegung in Portugal .
M Paris . 18 . Juni . Hier lebende portugiesische Republi¬

kaner erhielten aus Lissabon Nachricht von anderen Agitations¬
zentren , datz die schon vor einigen Wochen angedeutete Absichtdes Königs , dem Thron zu entsagen , sich schnell verwirklichen
werde . Werde die Krone an den Oheim des Königs , den Prin¬
zen Alfonso von Braganza » übergehen , so würden die Republi¬kaner dieses mit großer Freude begrüßen , da ein strengeres
Regiment in der großen Masse des Bottes und dann auch in
der Armee verbreitet würde .

--- Lissabon , 19. Juni . Der König richtete an Eastro ein
Schreiben , in dem er ihn um seine Meinung über die Krisisbittet . Castro setzte in seinem Antwortschreiben ^eine Ansichtüber die politische Lage auseinander .

'
Boi » Balkan .

= Belgrad , 18 . Juni . In der heutigen Sitzung der serbischenSkupschtian wurde der gedruckte Bericht der Kommission zur Unter¬
suchung der während der Annexionskrifis ausgeführten Kriegsliefe -
rnngen vorgelegt . Die Verhandlungen weiden in der Herbstfesstonin geheimer Sitzung erfolgen.

= Saloniki , 20. Juni . Der Marsch der Truppen in das
Gebiet von Malista ist auf Schwierigkeiten gestoßen , da die
Aruauteu an mehreren Orten Widerstand leisteten . Die Trup¬
pen verjagten die Arnauten und nahmen eine Anzahl fest. Die
Truppen hatten einen Verlust von 2 Offizieren und 16 Mann .Das Expeditionskorps zählt 27 Bataillone .

Zur Kreta-Frage .
bd Athen , 18 . Juni . Im gestrigen mehrstündigen Mi¬

nisterrat teilte Dragumis den übrigen Ministern mit . datz dis
Zusammenarbeit des Ministeriums mit dem König gesichert fei .Viel besprochen wird das Fernbleiben des Kriegsministers Zor -
bas vom gestrigen Diner beim König , angeblich wegen plötz¬
lichen Unwohlseins , nachdem er kurz vorher noch an dem Mi -

ten Bewohnern des Amtsbezirks Offenburg seine herzliche und
warme Teilnahme auszusprechen.

= 3 St . Gallen , 18. Juni . Da infolge neuen heftigen Regensdie Bündner Dörfer Jenins und Malans in schwerer Gefahr sind ,wurde das St . Ealler Geniebataillon zur Hilfeleistung abgefandt .Im unteren Prättigau steht keine Brücke mehr. Hilfsaktionenwerden organisiert . Der untere Teil von Rorfchach ist durch den
steigenden Bodensee überschwemmt.

bd Innsbruck , 18. Juni . (Tel . ) Aus Bludenz traf heutedie Nachricht ein , daß dort lleberschwemmungsgefahr besteht.Es wurden deshalb von Triest 2 Kompagnien Pioniere dorthinbeordert . Im Montafoner Tal . das unter der Katastrophe be¬
sonders gelitten hat , herrscht Mangel an Lebensmitteln . Der
Bahnverkehr auf der Arlberg -Linie ist noch immer unterbro¬
chen. Die Etsch, die gestern aus den Ufern getreten ist. hat in
ihrem unteren Lauf große Ueberfchwemmungen angerichtet .= Comorn (Ungarn ) , 19. Juni . (Tel .) Während einer In¬spizierung des hiesigen Bezirksgerichtes schlug der Blitz in einenSaal ein , wo sich gerade die Jnspektions -Kommiffion befand . Sämt¬
liche Personen der Kommission wurden zu Boden geschlagen , konn¬ten sich aber glücklicherweise nach einiger Zeit wieder erholen .hd Bukarest , 19 . Juni . (Tel .) Schwere Unwetter haben
neuerdings in verschiedenen Landesteilen ungeheuren Schaden
angerichtet . Die Eisenbahnstrecke Bukarest—Berciorora wurde
beschädigt, indem mehrere Kilometer von den Fluten wegge¬rissen wurden . Die nach Berciorora geflüchteten Landbewoh¬ner berichten, daß ganze Dörfer vernichtet und viele Personen ,darunter zahlreiche Kinder , den Tod in den Fluten gefunden
haben.

— Rewyork , 20 . Juni . Gestern früh wütete hier eine
halbe Stunde lang ein furchtbarer Zyklon . Durch Blitzschlägeund Ertrinken kamen 10 Menschen ums Leben.

Lpsrt -A acririchten .
C .B . Konstanz . 19 . Juni . (Privat .) Die Bodenfee -Jubi -

läums - Rcaatla , veranstaltet vom Nudervercrn Neptnn -Kon -

nisterrate teilgenommen hatte . Bereits beim Empfang
Königs am Bahnhofe hieß es , daß der König Zorbas übersehewollte und ihn erst auf direktes Hinweisen des Metropoliten
flüchtig begrüßte .

M . Konstantinopel . 20 . Juni . (Privattel . ) Der Boykott
gegen die griechischen Schiffe . Handelsartikel und Brauereien
ist jetzt vollständig durchgeführt. Die Behörden weigern sich ,einzugreifeu und durch ges ^ liche Maßnahmen die Freiheit derArbeiter zu beschränken. Der griechische Minister des Auswär¬
tigen lenkte unter Einspruchserhebung gegen den Boykott die
Aufmerksamkeit der Pforte darauf , daß Zwischenfälle zu de,
fürchten seien , wenn der Boykott anhalte .

-- --- Saloniki . 20. Juni . Der Boykott ist hier auch auf die
kretischen Kaufleute ausgedehnt worden . Die türkische Presst
äußert sich übe . die Haltung Frankreichs in der Kretaftage mit
großer Befriedigung . Die kriegerische Agitation unter demVolke ist seit einigen Tagen eingestellt worden .

— Bukarest , 19. Juni . Der Konflikt mit Griechenland wird akut.Eine rumänische Rote wird durch Italien an Griechenland gerichtet .Wenn bis Donnerstag nicht Genugtuung gewährt wird , greift die
rumänische Regierung zu Repressalien.

— Rom , 19 . Juni . Nach einer Meldung der „Tribuna " hat di«
Regierung der Absicht der Kretaschutzmächte, ein zweites Schiff nachder Suva -Bai zu entsenden, im Prinzip zugeftimmt . Der Kreuzer
„Francesco Ferruccio " soll bereits Befehl erhalten haben, sich zur Ab¬
fahrt bereitzuhalten , um in den Gewässern von Kreta mit dem Kreuzer
„Vettor Pisani "

sich zu vereinigen ._
Neue Unruhe« in Perfien .

Ul . Teheran , 20 . Juni . (Privattel .) Zu den Borgänge ,
in Täbris wird folgende Darstellung gegeben : Ein russisch«,
Kosak sei desertiert » darauf habe der russische Generaüousul das
Haus des Scheich ul Islam besetzen und von seinen Kosake ,
durchsuchen lassen, weil man den Deserteur darin vermutet
habe . In den den Männern vorbehaltenen Räumen des Hau¬
ses sei die Untersuchung erfolglos gewesen . Die Kosaken woll¬
ten nun in den Harem eindringen , worauf energisch Widerstand
geleistet wurde . Der russische Generalkonsul habe hierauf ei»
Ultimatum gestellt , nach dessen Ablauf mit Eewaümaßregeln
gedroht wurden . Gestern verhandelte die persische Regierung
mit der hiesigen russischen Gesandtschaft. Diese ließ sich zur
Zurückziehung des Ultimatums bewegen , wogegen die persische
Regierung alle mögliche Hilfe zur Ergreifung des Flüchtlings
zusagte . Jedoch wurden die persischen Polizisten , die angeblich
einen russischen Untertan im Streite verwundet haben , von
dem Generalkonsul weiter gefangen gehalten . Die Bewegung
ist in fortschreitender Gärung begriffen .

Konkurse in Baden .
Ueberlingen . Vermögen des Flaschners Gustav Geiger in Frickin-

gen. Waisenrat Michael Reisig in Ueberlingen am See , Konkurs¬
verwalter . Konkursforderungen sind bis zum 4. Juli 1910 bei dem
Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Donnerstag , den 14. Juli 1910, vormittags 10% llhr .

Wasserstaus des Rheins.
Konstanz. Hafenpegel. 18. Juni 5,18 m (17. Juni 5,47 w).
Schusteriusel, 20. Juni Morgens 6 Uhr 4,28 w ( 18. Juni 4,52 ml
Acht. 20 . Juni Morgens 6 llhr 4,97 m (18. Juni 5,75 w).
Maxau , 20. Juni Morgens 6 Uhr 7,45 w (18. Juni 6,88 m).
Mannheim , 20. Juni Morgens 6 Uhr 7,41 w (18. Juni 6,35 w.)

Nergnügurrgs- und Uereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Montag den 20. Juni :
Liederkranz . 8 '/- llhr Probe.
Männerturnverein. 8 ll . Zentralh. 7% -u . 2. Damenabt. . aiserallee8.
Rollschuhklub. 9 Uhr Uedungsabend im Skating Rink.
Turngemeinde. 8Va Uhr Damenabteilung A , Sophienftraße 14.
Turngesellschaft . 8 U . Damen- A . II , Schillerschule ; Zögl . Nebeniussch .
Litbrrklub . 8V* Ubr Probe im Prinz Karl.

X - - >
'Sans ßeijsnbedier

Herren - Schneiderei ersten Hanges
Xaisersfrate 177 n Fernruf: 1316l _ /
Die Sommerhitze bringt große Gefahr für alle mit Milch er¬

nährten Säuglinge ; es treten Darmkrankheiten und Brechdurchfällein erschreckender Weise auf . Wer feinen Liebling dieser großen Ge¬
fahr nicht aussetzen will , beuge vor und verabfolge dem Kinde eine
gleichbleibende, die Verdauung nicht störende Nahrung . Die beste
Gewähr bietet hierin das feit Jahren altbewährte Nestle'

sche Kinder¬
mehl , weil dasselbe pur mit Wasser zubereitet zu werden braucht .

stanz aus Anlaß des 25jährigen Bestehens , nahm heute bei
prächtigem Wetter einen guten Verlauf . Den Prinz Max -
Bierer gewann der Mannheimer Ruderklub , die Meisterschaft
vom Bodensee im Einer der Seeklub Luzern . (Ausführlicher
Bericht folgt .)

Todessturz des ehemalige« Rennfahrers Robl .
----- Stettin , 19. Juni . Der bekannte Münchener Renn¬

fahrer Thaddäus Robl , der sich kürzlich der Aviatik zugewandt
hat , ist gestern abend gegen 8 llhr mit seinem Farman -Apparat
beim ersten Ausstieg zur Stettiner Flugwoche , bei dem er be¬
reits eine beträchtliche Höhe erreicht hatte , abgestürzt und
war sofort tot .

Zu dem Todessturz des Aviatikers Robl werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet : Kurz nachdem Robl aufgestiegen war , erhober sich bis zu einer Höhe von 100 Metern und flog im 100 Kilo¬
meter-Tempo über das Flugfeld dahin . Dann fentte er sich und
schwebte in einer Höhe von 20 Metern in weitem Bogen vor den
Tribünen vorbei . Plötzlich kippte der Apparat nach vorn , Überschlag
sich mehrere Male und stürzte dann krachend zu Boden. Das Publi¬kum begann laut zu schreien und stürzte in wilder Hast, die Schran¬ken des Flugfeldes durchbrechend , zur llnfallftelle . Dort lag Robl
unter einem dichten Gewirr von Drähten und Stangen verborgenund gab keinen Laut mehr von sich. Es dauerte einige Minuten ,
ehe man den Unglücklichen befreit hatte . Man schnitt ihm sofort die
Kleidung auf und versuchte künstliche Atmungs -Bewegungen vorzu¬
nehmen , aber Alles war erfolglos . Ein Arzt konstatiette , Latz Robl
das Genick gebrochen hat . Am Kopfe zeigten sich einige
schwere Verletzungen. Außerdem war die Zunge vollständig durch-
biffen. Man hob den Besinnungslosen auf und trug ihn in den
Sanitätsraum des Rennplatzes . Dort starb Robl nach 5 Minuten ,
ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben . Das Flugmeetingwurde sofort abgebrochen und auf den Tribünen fentte sich die Flagge
auf Halbmast . Einer der Direktoren benachrichtigte sofort die MutterRobls , die in München wohnt . Die Leiche Robls wurde nach der
Leichenhalle gebracht, von wo sie heute nack, Müncken überkübrt Wird-,
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Wie Abonnenten der Badischen Presse
erhalten in Lieferungen das hervorragende Prachtwerk

vennerts Kommsations -Lexi
Herausgegeben von Prof. Dr. E. Dennert,

unter Mitwirkung von 120 Fachgelehrten, u . a . Geh. Rat Prof . Dr. Derendt , Geh. Rat Pros. Dr. Ratzel,
Reg.- v. Medizinalrat Dr. Schlegtendal, Prof . Dr. W. Sievers , Prof . Dr. Kinzel, Geh. Iustizrat Pros . Dr. Zorn ujw.

Drei Bände Groß - Lexikon -Format
enthaltend ca . 4000 Spaltenseiten Text, über 50 buntfarbige Landkarten, 36 schwarze Bildertafeln, 12 bunte Bildertafeln,

über 1000 Textillustrationen .

Dritte, gSnzlich neu bearbeitete und erweiterte Auflage 1910.

Amtlich empfohlen von folgenden Behörden :
■König!. Preuß . Ministerium des Innern . — König! . Preuß . Kriegs -
ministerrum . — König! . Preuß . Kultusministerium . — König! .
Sachs. Ministerium des Kultus usw. — König! . Württemberg .
Ministerium des Kirchen - und Schulwesens . — Großherzog!.

Badisches Ministerium des Innern .

Ein gutes Konversations-Lexikon ist unentbehrlich für jedes Haus, für jedes Bureau . Aber der hohe Preis derartiger Werke
stand bisher der Anschaffung vielfach hindernd im Wege. Wir haben es uns daher zur Aufgabe gemacht, unseren Abonnenten
dieses hervorragende Werk auf holzfreiem Papier in erstklassiger Ausführung gedruckt, zu dem eminent billigen Preise von

nur 25 Ps. per große Hestlieserung
abzugeben . Hierdurch ist jedermann in der Lage, ein wirklich brauchbares Nachschlagebuch für alle Fragen des täglichen
Lebens , das überdies eine Zierde jeder Bibliothek bildet, anzuschaffen . Wir sind überzeugt , daß kein Abonnent sich die
günstige Gelegenheit entgehen lassen wird und bitten wir, den untenstehendenBestellschein auszufüllen, auszuschneiden und
unfern Zeitungsboten mitzngeben oder an unsere Expedition einzusenden . Das erste Heft erscheint Ende April .

Die Expedition der Badischen Presse.

Von den vielen taufend Anerkennungen drucken wir nachstehend folgende ab :
Mein Schlußurteil geht dahin , daß Denncrts Kon¬

versations -Lexikon alles übertrifft , was bisher auf dem
Büchermärkte geboten worden ist ; es ist ein billiger und
dabei doch stets verläßlicher Führer , er läßt niemals im
Stich. Ich wünsche ihm daher einen Platz in jedem
deutschen Hause. Pastor Sperling , Wörmlitz.

Ich muß gestehen , daß das Dennertsche Konversati¬
ons -Lexikon meinen vollen Beifall gesunden hat und
sehr empfehlenswert ist . Albert Neuburger , Gießen .

Es ist mir eine Freude , Ihnen sagen zu können, daß
Dennerts Konversations -Lexikon in jeder Weise erfüllt ,
was es versprochen hat .

Wild . Benemann . Sennewitz .
Ich bin mit Dennerts Konversations - Lexikon über

alles Erwarten zufrieden ; dasselbe entspricht vollkommen
allen Anforderungen der Neuzeit und ist es mir unent¬
behrlich geworden. Ich bin Ihnen für dieses Werk herz¬
lich dankbar . H. Neumann , Berlin .

Ich bin geradezu erstaunt darüber gewesen, in wie
kurzer Zeit Herausgeber und Verleger ein so schwieriges
Werk in so vorzüglicher Weise zustande gebracht haben.

Meyer, Rechtsanwalt , Tilsit .

Ich bin von Denncrts Konversations- Lexikon ganz
und gar eingenommen. Für den billigen Preis habe ich
nie ein Lexikon mit so schöner Ausstattung und so un-
gemein genauem und reichhaltigem Inhalt gesehen .

Hugo Hochstein, Wermelskirchen.
Dennerts Konversations -Lexikon hat meine Erwar¬

tungen nach jeder Richtung hin bei weitem übertrosfen .
Auch alle Abonnenten , welche durch mich das Werk be¬
zogen haben und zu denen gelehrte Männer wie auch
Handwerker gehören, sind mit demselben sehr zufrieden
und loben es außerordentlich.

Jmmig , Mag. Zivil -Supernumerar .
Dennerts Konversations -Lexikon entspricht vollstän¬

dig meinen Wünschen ; es ist ein billiges und dabei ein
sehr vielseitiges Werk , es ist ein wahrer Volks - und
Hausfreund in allen Fragen und Lagen des Lebens.

M . Rtechcrt, Ober - Postass . , Insterburg .
Dennerts Konversations -Lexikon beantwortet jede

wichtige Frage des täglichen Lebens mit einer solchen
Klarheit , daß es jedem deutschen Bürger , welcher sich kein
grobes Lexikon zulegen kann, dasselbe vollständig ersetzt .

Karl Schumacher , Waldbröl.

Bestellschein für unsere Abonneüte «.

An die Expedition der „Badischen Presse "
, Karlsruhe .

Ich abonniere hiermit auf

Dennerts Konversations -Lexikon
66 Lieferungen ä. 26 Pfennige . — Jede Woche eine Lieferung durch
Boten frei Haus . Auswärtige Postabonnenten erhalten die Lieferungen
monatlich u . zwar jeweils 4 Heftlieferungen für M . 1 .20 einschl. Porto

Name : ..... -

Stand :-

Ort :

•A-Straße :-

Lieferung 1 wird Ende April erscheinen. Wir bitten jedoch um umgehende Be¬
stellung , damit prompt geliefert werden kann .
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für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast -

höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge
und umgekehrt , haben die Gepäckträger vomPublikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg ) . für ein Stück 3V Psg .
für mehrere Stücke . . für jedes Stück 20 Pfg.

d) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl. 25 kg) . . . für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-Gebühr . 20 Pfg.

für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird
zu den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 % erhoben.

Anmeldungen werden in der Expretzgutannahnrestelle
Amalienstratze Nr . 14d , in der Expretzguthalle am
Hauptbahnhos , oder durch unfrankiertes Einlegen roter An¬
meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten , angenommen.

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben¬
genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften .

Werner & Gärtner ,
Amtl. Gepäck - und Expretzgut -Destätterei der Gr . Bad .

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Teleph . 447 .

Landwirte u. Kutscher
schützt Eure Tiere vor den

quälenden Stechmücken durch
Springers „ Tierwohl “ .

Unübertroffenes Präparat .
Kein Brennen der Haut. Kein unangenehmer Geruch . Auch

gegen Hunde -Flöhe empfehlenswert.
In Packungen zu 50 CI ., Mk . 1 .—, Mk . 1.50 , Hk . 2 .50 .

Bei größerer Abnahme billiger. 8979 2 2

Alleinig. Fabrikant: Anton Springer ,
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer ,

Karlsruhe . Markgrafenstrassc 52 . Telephon 2340.

Bierbrauer .
. Tüchtige tautionsfähige Wirtsleute suchen eine Wirtschaft
Ni Pacht oder Zapf zu übernehmen . Wenn die Lage gut ist , wird
auch auf znrückgegangene Wirtschaft reflektiert . Nähere Auskunft unt .-- r . r>829a in der Exved. der „Bad . Presse"

. 3 .3

Ludwigs

S -diibbesobl -AMglt
mit elektrischem Betrieb ,

Kapellenstr. 10 u . Durlacherstr . 13
empfiehlt 2291*

Herren - Tohlen u . Fleck M . 2 .7«
Damen - Sohlen u . Fleck M . 2.—
Kinder - Tohlen u . Fleck werden je
nachGrößebilligfiberechnet . Gegen¬
marken o . Levcnsbedürfnisvereins .

Eine Uhrfeder entsetzen
kostet nur 1 Mk. 2S Psg .
Ein Glas , Zeiger je 25 psg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 6652

Carl Siede ,
Inh. Herrn . Schreiber ,

Uhreu -Reparatur -Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Socken u. Strümpfe .
spez . Normalform (f .Touristen)

billig im 6868
Reformhaus , Kaiserstr. 40 .

J

s Achtung ! ! ! 1
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenkleider , Schuhe und
Stiesel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt.

D . Turner ,
Telephon 1339 Schcffelstraße 64 .

i Blutenhonig
( 6 .3 1910« Ernte 8602

ist eingetroffen u . empfiehlt
H . Erb , am Wellplatz.

Ludwig Scbroeisgut
Hoflieferant
Telephon 1711

8tsd) . 307909 .

Karlsruhe • erbprinzenstr. 4
empfiehlt Besteöt s2it 1864

mm

Pianinos Flügel Harmoniums .
Ilur allerbeste Fabrikate wie :

Lechstein, Blütljner , örotrian * Steinroeg stach f. ,
Steinroay & Sons in der Preislage von m. 900. - bis

PT. 1600 . - und höher ;

TljÜrnier=PianinOS in der Preislage von IN. 575.-
bis NI. 775 . - . o einfache Pianinos zu NI. 480. - netto.
INanndorg- harmoniums M. 110 . — bis IN. 750 . — und höher.

Pianola - Piano . Weite - Mignon.

Über 100 Instrumente zur Auswahl .
Reelle Preise . Unbedingte Garantie.

Alte Klaviere werden in Umtausch angenommen .
Reparaturen . Freie Lieferung . Stimmungen.
Billige, neue Pianinos zu M. 380 . — auf Bestellung lieferbar.

Ettlingerstraße 59
lö ,

u . Lauterbergftraße 2Karlsruhe
Telephon Nr . 279

liefert im Detail an Privatkundschaft : 4* ältttfift
Hygienisch gereinigte , bakterienfreie MWJ

offen zu 24 Pfg ., in Flaschen zu 28 Pfg . per Liter .

Rahm , Ia . Tafelbutter , Buttermilch, weißer Käse
zu den billigsten Tagespreisen franko Haus durch unsere in allen

Stadtteilen laufenden Verkaufswagen . 5956 .27 .6

Bestellungen auf frische,mit Kontrollstemvel verseheneTrinkeier,Koch-
eier werden durch unserebadischeVier -Zentrale prompt ausgeführt.

IjM 111« IfiMOS. WUOM
Offerten mit Preisangabe unter

Nr . B25456 an die Expedition I»er
„Bad . Prelle " erbeten . 3.1

zum Waschen n . Bügeln
-WUfUit ' wird angnommen und
bestens besorgt bei B25453
Fr . I .Kaiier . SchcffeIstr .50,Hth.,IIl.

Gründl . Klavierunterricht
wird erteilt . Gefl. Anfragen unter
Nr . B25172 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.2

r
Konrad ^ S

Schwarz
nur Waldstrasse 50

empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc•

HW . MHtttttAMruie
Montag de« 2« . Juni 1910

68 . Abonnements - Vorstellung der
Abt . <1 (graue Übonnementskarien ) .

Die Mia nun TM«.
Trauerspiel in 5 Akten von

Grillparzer .
Emstudiert von Otto Kienscherf.

Personen :
Alfons der Edle, König

von Kastilien Fritz Herz .
Eleonore von England ,

dessen Gemahlin Edith Delkamp .
Der Prinz , beider Sohn -
Manrique , Graf von Lara ,

Almirante von Kastilien W . Kemps
Don Garceran , deffen

Sohn . Franz Wahl .
Donna Clara , Ehren¬

dame der Königin E . Dröscher .
Die Kammerfrau der

Königin . . . . Frieda Metzer
Isaak , der Jude . F . Baumbach .
Estber,X deßen < M . Franendorfer .
Rahel/Töchter ! M . Ermarth .
Reinero, des Königs

Knappe . . . . P . Gemmecke.
Erster \ ( A . Bodenmüller .
Zweiter ( { A . Sallego .
dritter J itellCE ( H Benedict .
Ein Diener . . . L . Schneider .
Hofherren , Hofdamen , «Standes -

Herren , Bittsteller , Diener .
Ort der Handlung : Toledo und

Umgebung.
Zeit : Um das Fahr 1195.

Anfang VjS Uhr, Ende geg. 10 Uhr,
Abendkasse von 7 Uhr an .

Mittel- Preise.

Waschkleider
aus Crepe, Satin , Batist od . Leinen
reinigt aufs sorgfältigste 12815

Cliern. Waschanstalt Vriutz .



Seile 6 t » öHtjö | e Kreffr . » itltßgTBtati Montag fcstt 20. Juni 1910 . JlV. 277 ?2ltntl!d?c Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

Ti . Mai d , I . gnädigst biwogen gefunden , dem Fabrila ite ' i Otto
Bully in Schopfheim das Ritterkreuz zweiter Klaffe HöchstihresOrdens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben sich unter dem
7 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Präsidenten des Evan¬
gelischen Oberkirchcnrats . Wirklichen Geheimen Rat v . Albert
Helbing, die goldene Kette zum Grohkreuz und dem Mitglied dieser
Behörde Geheimen Oberkirchenrat 1) . Julius Zäringer das Kom-
mandeurlreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom ZähringcrLöwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 10. Juni
d . I . gnädigst geruht , den Jnspektionsbeamten bei der Eeneraldirek -
tion der Staatseisenbahnen , Mafchineninspektor Julius Roe, unter
Belastung des Titels Maschineninspektor zum Borstand der Ma -
schineninspektion Karlsruhe und den zweiten Beamten der Eisen¬
bahnverwaltung , Regierungsbaumeifter Wilhelm Menningen in
Offenburg , unter Verleihung des Titels Mafchineninspektor zum Jn -
spektionsüeamten bei der Eeneraldirettion der Staatseisenbahnen zuernennen , ferner dem nichtetatmäßigen Regierungsbaumeister Wil¬
helm Leis in Karlsruhe unter Belastung der Amtsbezeichnung Re¬
gierungsbaumeister die etatmäßige Amtsstelle eines zweiten Beamten
der Eisenbahnverwaltung zu übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Grogherzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom 13 . Juni d . I .
wurde Regierungsbaumeifter Wilhelm Leis der Eeneraldirettion
der Staatseisenbahnen zugeteilt .

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 14.
Juni 1910 wurde dem Finanzassistente« Engelbert Weiterer bei der
Landesversicherungsanstalt Baden die etatmäßige Amtsstelle eines
Bureaubeamten mit der Amtsbezeichnung Revident übertragen .

Mit Entschließung Eroßherzoglichen Ministeriums des Innern
vom 15 . Juni 1910 wurde der. aushilfsweise beim Grotzh . Berwalt -
ungshof beschäftigte Revident Karl Müller zum Bezirksamt Emmen-
dingen versetzt .

Dienstgrades verliehene dem Oberstabs - und Regts .- Arzt : Dr . Kir »
stein des 4 . Bad . Jnf .-Regts . Prinz Wilhelm Nr . 112 . Befördert
zum Affift .-Arzt : der Unterarzt Hoffmann beim Füf .-Regt . FürstKarl Anton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40 . Der Rangdes charakterisierten Majors verliehen : dem Oberstabsveterinär :
Hubrich beim 3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 . ZumStabsveterinär befördert : der Ober veterinär : Heidenrcich beim 2 .Bad . Drag .-Regt . Nr . 21, mit Patent vom 17. Mai 1910 unter
Rangierung unmittelbar vor dem Stabsveterinär Schulz beim
Thüring . Hus.-Regt . Nr 12. Zum Oberveterinär befördert : derVeterinär : Eiese beim 5. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76.

Rollschuh -Klub
4 K R . K.

Gerichtszeitung.
$ Mannheim , 20. Juni . Die Strafkammer verurteilte den frühe¬ren Rechner des Vorschutzvereins Plankstadt , H. Erimm , wegen Ur¬

kundenfälschungund Unterschlagung zu 4 Monaten 3 Tagen Gefängnis .
hd Frankfurt , 18. Juni . (Tel .) Wegen groben Unfugs erhieltder Redakteur Hermann Wendel von der „Volksstimme" einen gericht¬lichen Strafbefehl über 3 Wochen Haft, weil er am Wahlrechts -

Sonntag , am 13. Februar sich auf den Sockel des Bismarck-Denkmals
»inaufschwang, den Hut schwenkte und „Auf , alle hierher , hoch lebe dasreie Wahlrecht" gerufen haben soll . Er erhob Einspruch gegen den

Strafbefehl , mit dem Erfolg , daß ihn das Schöffengericht am 18. Aprilzur Höchststrafe von 6 Wochen Hast verurteilte . Hiergegen legte erBerufung ein , die heut« die Strafkammer in mehrstündiger Sitzungbeschäftigte . Das Gericht kam zu einem freisprechenden Urteil .

f im „ Skating Rink "
.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Gäste willkommen.
Nach Schluß : Besprechung . Der Vorstands

Hohes

perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

o. Wunsch , Oberstlt . beim Stabe des 1 . Bad . Leib - Eren .-Regts .
Irr . 109, mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und zum
Kommandeur des Landw .-Bezirks I Mülhausen i . E . ernannt .
Versetzt: der Oberstlt . und Vats . -Kommandeur v. Wolfs im 1.
llnter -Elsäss. Jnf .-Regt . Nr . 132 , zum Stabe des 1 . Bad . Leib-
Eren .-Regts . Nr . 109 . Zum überzähl . Major befördert : der Haupt -
mann und Komp .- Lhef : v. Blücher im 2 . Kurhest. Jnf . -Regt . Nr .
82 , unter Versetzung zum Stabe des 2 . Bad . Gren . -Regts . Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 . Zu Oberlts . befördert : die Lts . : v. Borcke
im 2. Bad . Ercn .-Regi . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, Zahn im
Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111. Borck ,Oberlt . im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelnr (3. Bad . ) Rr .
111, von dem Kommando als Assist, an der Jns .-Schietzschule ent¬
hoben und zum Komp .-Führer an der Unteroff .-Vorschule in Wcil -
burg ernannt . Versetzt: der Major Vehlendorff , Eskadr -' Chef im
3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22, zum Stabe des Ulan .-
Regts . Graf Haefeler (2 . Brandenburg .) Nr . 11 . Zum Eskadr .-
Ehef ernannt unter Beförderung zum Rittmeister , vorläufig ohne
Patent : der Oberlt . Kern im 3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl
Nr . 22. Furbach , Oberstlt . und Abteil .-Kommandeur im 2 . West -
preuß . Feldart .-Regt . Nr . 36 , unter Versetzung zum 2 . Bad . Feld -
art .-Regt . Nr . 30 mit der Führung dieses Regts . beauftragt . Ver¬
setzt: Nicolai , Major und Mitglied der Art .-Prüfungskommission ,kommandiert zur Dienstleistung beim 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50,zum Stabe dieses Regts . ; der Hauptmann Fuchs, Battr .-Chef im
8 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76, in das 1. Ostpreuß . Feldart . -Regt .Nr . 16 . Zum Baitr .-Ches ernannt : der Hauptmann v. Colbe im
3. Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50 ; dieser unter Versetzung in das 5.Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76 . Zu Oberlts . befördert : die Lts . :». Theobald , v. Rippold im Feldart .-Regt . Eroßherzog ( 1 . Bad .)Nr . 14, Senden im 3 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 50. Pierer , Lt . im
Bad . Fußart . -Regt . Nr . 14, in das 1 . Westpreuß . Fußart .-Regt . Nr .11 versetzt. Frhr . v . Froben , Oberlt . im 1. Bad . Leib -Drag .-Regt .Nr . 20, kommandiert als Lehrer an der Kav .-Telegraphenschule,zum Führer der Schulabteilung dieser Schule ernannt . Tiemann ,Oberlt . und Zweiter Offizier des Traindepots des 14 . Armeekorps ,unter Beförderung zum Hauptm ., vorläufig ohne Patent , zumErsten Offizier des Traindepots des 16 . Armeekorps , — ernannt .Bon Beendigung der Schlußübungsreise der Kriegsakademie im
Juli bis zur Beendigung der Herbstübungen 1910 auf ihr An¬
suchen kommandiert : die Oberlts . : Koch im 2 . Bad . Eren .-Regt .Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Wahl im 3 . Bad . Drag .-Regt . PrinzKarl Nr . 22, — zum Eisenbahn -Rcgt . Nr . 2, Frhr . Rinck v. Bal ^
denftein im 2. Bad . Eren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110,Steinbömer im 1 . Kurhest. Feldart . -Regt . Nr . 11 . — zum Bad .
Fußart .-Regt . Nr . 14 . Für den gleichen Zeitraum zur Nachholungvon Dienstleistungen , die wegen Urlaubs aus dienstlichem Anlaßoder wegen Krankheit versäumt oder vorzeitig abgebrochen wurden ,kommandiert : die Oberlts . : Schmidt im Füs .-Regt . Fürst KarlAnton von Hohenzollern (Hohenzollern .) Nr . 40 , zum 2. HannovDrag .-Regt . Nr . 16, v. Hepke im Leib -Eren .-Regt . König FriedrichWilhelm III . ( 1 . Brandenburg .) Nr . 8 , zum 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 , Fürbringer im Ostfries. Feldart . -Regt . Rr . 62 , zum3. Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 . Spangenberg im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad . ) Nr . 111 , Schemmannim Jnf .-Regt . von Wittich (3 . Kurhest.) Nr . 83 , zum Feldart ..Regt . Großherzog (1. Bad .) Nr . 14 . Ein Patent seines Dienstgrades vom 1 . Juni 1910 verliehen : dem Lt . Vogel im 4 . Bad
Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 . Zu Lts . mit Patent vom 20
Juni 1908 : Befördert : die Fähnriche : Leuthner im 2 . Bad . Eren .Regt . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110, Wippern im Rhein . Jäger -VatRr . 8. Zu Lts . befördert : die Fähnriche : Schede im 2 . BadEren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Rr . 110, Zorns , Weyfe, Fischer im4 . 33ab . Jnf . -Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 , Henckels im 6. Bad
Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , Möller im 7 . Bad
Jnf .-Regt . Rr . 142 . Goetz . Bennecke im 8 . Bad . Jnf .-Regt . Nr .169, Pippow im 2 . Ober - EIsäss . Jnf .-Regt . Nr . 171, Schmidt imBad . Train -Vat . Rr . 14 . Zu Fähnrichen befördert : die Unter¬
offizier Gegenfurtner im Bad . Train - Bat . Nr . 14 . Zum Fähnrichernannt : Pagenstecher, Vizefeldw . im 2 . Bad . Eren . -Regt . KaiserWilhelm I . Nr . 110 . In Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mitdrc . . glichen Pension zur Disp . gestellt: Cleve , Oberstlt . und
. rcmnandeur des 2. Bod . Feldait .-Rcgts . Nr . 30 , unter Verleih -ue ' oes Charakters als Oberst mit der Erlaubnis zum Trageno Regts . - llniform . Auf ihr Gesuch zu den Res . -Offizieren der

.reff . Truppenteile übergeführt : die Lts . : Schantz im Bad . Futz-urt .-Regt . Rr . 14, Klauprecht im Bad . Train -Bat . Nr . 14. Der
Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt : den Hauptleuten :
Becker , Komp .-Chef im 2. Lothring . Jnf . -Regt . Nr . 131 unter Ver¬
leihung des Charakters als Major , mit der Erlaubnis zum Tra¬
gen der Uniform des 2 . Bad . Gren .-Regts . Kaiser Wilhelm I . Nr .
110, Bolza im 2 . Unter -Elsäst. Feldart .-Regt . Rr . 67 , mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Uniform des 2 . Bad . Feldart .-Regts . Nr .
30 . Zum Regts . Arzt ernannt unter Beförderung zum Oberstabs¬
arzt : der Stabsarzt Dr . o. Pezold beim Kadettenhause in Karls¬
ruhe . bei dem 7. Lotbriiur . Jnf .-Reat . Rr . 158 . Ei » Patent seines

Karlsruher Strafkammer,
A Karlsruhe , 18. Juni . Sitzung der Strafkammer J .Vorsitzender Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der

Großh . Staatsanwaltschaft Gerichtsassefsor Dr . Utt .
Eine gefährlich « Iieves - und Kinvrecherdande wurde heutedurch Urteil der Strafkammer für längere Zeit unschädlich gemacht.Bon dieser Bande wurden hier und an anderen Plätzen zahlreicheEinbrüche verübt und dabei alle möglichen Gegenstände , in zumTeil erheblichem Werte gestohlen. Auf der Anklagebank saßen derMaurer Hermann Clansing aus Wöschbach , der Wagner LudwigLenz aus Daisbach , der Taglöhner Daniel H ö l l i g aus A u a . Rh.und die Näherin Marie £Y . <>

'
ans Freiburg . Wie ans dem

Gange der Verhandlung zu entnehmen war . stahl der AngeklagteClansing vom 2. November bis 8. Dezember v . Js . hier 4 Fahr¬räder ini Werre von 360 Mk. und aus einem Schuhgeschäfte ei»
Paar Stiefel . Er entwendete in der Nacht vom . 21 . auf 22 . Ok¬tober v . Js . in S chöllbroun ans einem Hause Kleidungsstücke imWerte von Mk. 14.20 und um dieselbe Zeit hier aus der Buffetkasseeines Restaurants den Geldbetrag von 2 Mk. und ans der Wohnungdes Wirtes dieser Wirtschaft ein Bettuch für 3.50 Mk. In der
Zeit von Oktober bis Ende Dezember 1909 entwendete der Ange¬klagte Lenz hier 3 Fahrräder im Werte von 215 Mk. Eines dieserRäder hatte er ans Veranlassung des angeschuldigten Höllig ge-
tohlen . In einer hiesigen Wirtschaft , die er am 7 . November
besuchte , ließ Lenz eine Damenjacke im Werte von 20 Mk. niitgehen.Eine Reihe von Diebstählen hat dieser Angeklagte vor dem Jahre1909 verübt . Er war im Spätjahr 1907 bei einem hiesigen Kon¬ditor als Hausbnrsche in Stellung . Ans dessen Laden eignete er
ich 6 Kaffeelöffel im Werte von 10 Mk . an . Da Lenz befürchtete,daß dieser Diebstahl entdeckt würde, verließ er Karlsruhe und

begab sich in seine Heimat nach Daisbach i . E . Dort beging ereine Reihe von Diebereien. Er entwendete am 2. September 1907ein Fahrrad im Werte von 100 Mk. . am 30. November 1907 anseinem Hause, in das er eingestiegen war , den Geldbetrag von60 Mk. , zwei goldene Ringe »nd eine Kette, in der Nacht vom 24.auf 25 . Juni 1909 in der Wirtschaft „Adler " ans der von ihmerbrochenen Buffetkasse 35 Mb , in der gleichen Nachtans dem Hanse des Bürgermeisters in Daisbach , nachdem er dessenSchreibpnlt erbrochen hatte , die Summe von 250 Mk. , undam 7. flngust des genannten Jahres in einem Bäckerladen ans der
Ladenkasse den Betrag von 29 Mk . Im Spätjahr 1909 kehrte Lenzwieder nach Karlsruhe zurück, wo er sich mit den übrigen Angeklagtenznsammenfand . Änr 3 . Dezember stand Lenz Wache während der
Angeklagte Clansing ans dem Hof der Fabrik Gritzner in Dnrlachein Fahrrad entwendete. Einige Tage später führten Lenz und
Clansing hier einen Einbrnchsdiebstahl ans . bei dem ihnen eine goldeneUhr im Werte von 100 Mk . und ein Zigarrcnefili in die Hände fiel .Einen Hauptcoup beabsichtigten Clansing , Lenz und Höllig in ?In a . Rh .durch einen Einbruch in das dortige Postamt ausznführcn .Ausgerüstet mit Handbeil und Stemmeisen wanderten sie in einer
Nacht dahin , kouitten aber nichts erreichen , da sie verscheucht wurden .Um nicht ganz ohne Beute wieder nach Karlsruhe znrückznkehrenstahlen Clansing und Lenz ans dem Rückwege zwei Gänse.

Der größte Teil der gestohlenen Sachen wurden zn der angc-
schuldigtcn Muchel, der Geliebten des Clansing , verbracht,wo sic dann , >veim cs sich Gelegenheit znm Absatz bot . wieder
abgeholt wurden . Die ‘7 :; V . selbst hatte sich auch eines
Diebstahls schuldig gemacht . indem sie in einem hiesigenSchuhgeschäft ein Paar Herreustiefel stahl. Dem Clansingwar sie bei einem Diebstahl , den dieser in Rintheim ausführteund bei dem er zwei Stallhasen entwendete, behilflich, indem sieWache stand. Bon den Angeklagten sind Clansing und Lenz zweivielfach vorbestrafte Diebe. Das Gericht verurteilte Clansingabzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft zu 7 Jahren Zuchthausund 10 Jahren Ehrverlust , Lenz zn 6 Jahren Gefängnis und5 Jahren Ehrverlust , abzüglich 6 Monate Umersnchnngshast . Höllig ,der gegenwärtig wegen anderer Straftaten 3 Monate Gefängnisverbüßt , unter Einrechnung dieser Strafe zn 9 Monaten Gefäng¬nis , abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , die zu 5
Wochen Gefängnis . Die Verhandlung ging nicht ganz ohne
ansreg ende Ereignisse vorüber . Die beiden Haiiptangeklagtensuchten sich ihre Situation dadurch zu verbessern, daß sie sich gegen¬seitig belasteten. Beide gerieten darüber sehr oft hintereinanderund schließlich brachten sie sich in eine solche Aufregung hinein, daß
sie handgemein wurden. Sie faßte » sich gegenseitig am Hals und
schlugen aufeinander ein . Es bedurfte des energischen Einschreitens

Einkommen!
Glänzend bewährt,
Firmen ständig im Gebrauch ist die Emelco Feber ,
zngsmasse » die das Eintrocknen von Schinken und
Wurstwaren verhindert. Vertretung für hiesigen Platz
sofort zu vergeben , jedoch nur an solvente Herren , die
über einige 100 Mk . Barmittel verfügen. In einem Betriebe
werden jährlich mehrere IOO Mark gespart! Näheres
durch Fa. Max Lorenz «fc Co. , Kommanditgesellschaft.
Berlin N. W. 53 , Alt-Moabit 116 . 6008a

Ernte Sehrveizerkäst
7 Pfund 20 Pfg., 1 Pfund 70 Pfg. , bei 5 Pfund 65 Ptz

per Pfund empfiehlt
Telephon 2107. Alois Zanetti , Kaiserstratze 64 ff I ,

Butter und Käse -Engros und Detail . S82i II V

Reklame - Unternehmen , fl =
nachweisbar eiugeführt und sehr gewinnbringend , ist Umstände
halber zu übertragen . Leichtes Arbeiten . Kerne Lrzenz -Gebuhr .

Näheres Kriegstraße 18 , Zigarren -Laden .
B25o00 <

Accept - Kredit und -Austausch wird solventen Firmen
gewährt . Branche gleich. Offerten unter
8643 an die Exped . der „Bad . Presse . 101

Arbeits-KeiMbilllg .
Zur Erstellung von 4 Schulsälen

für die Gemeinde Gröyingen sollen
nachverzeichnete Arbeiten im 'offentl .
Wettbewerb vergeben werden .

1 . Maurerarbeiten .
2. Steinhauerarbetten (helles

Material ).
3 . Eisentieferung .
4 . Zimmerarbeiten .
5 . Lachdeckerarbeiten (Ziegel und

Holzzement ).
6. Terrazzoarbeiten .
7 . Blechnerarbeiten .
8. Gipserarbeiten .
9 . Glaserarbeiten .

10. Schlosserarbeiten .
11 . Schmiedearbeiten .
13. Blitzabteitung .
13. Schreinerarbeiten (darunter ca .

315 gm eichene Böden, !.
14. Tüncherarbeiten .
15 . Zentralheizung .

Die Unterlagen der Vergebung
liegen von heute an während den
üblichen Bureaustunden . bei dem
Unterzeichneten zur Einsicht ans . ,

Angebote mit entsprechender Aus¬
schrift sind bis znm 28 . Zuni 1910 ,
vormittags 10 Uhr , portotrei an das
Bürgermeisteramt Grölnnaen
eiuzüreichen . , fl994

Die Wahl unter den Betverbern
behäit sich der Gemeinderat vor .

Turlach . den 30 . Junr 1910.
A . Wüst ,

Palmeienstraffe Nr . 6.

Air. Herren- 11.

Jakob Mayländer, Railfrltr,]i
empfiehlt Pflaumenmus 1 Pfunds
25 Pfg . , Apfelgelee l Pfd . 1V ZA
Himbeergelee 1 Pfd . 44 Psg .,Er »-
beergelee 1 Pfd . 48 Pfg ... derMebch
abnabme billiger . S335-.30.3gi

b* neu
«nt ju

Au er
SjStk t

Darlehen
von Privatkapitalisten in jeder Hohe
ivon bO Mk . an ) bei genügend . Sicher¬
heit an jedermann auf Schuldschein,
Wechsel , Möbel u .s.w . schnell , garan¬
tiert reell , diskret u . billigst ; über
180000 Mk . nachweislich bewilligt
Offerten unter Nr . B23830 an d«
Exped . der „ Bad . Presse " m,t Bei¬
fügung von 20 Pfg . - Rückporto .

La
Eolidt

Nienbei
besitzt, z
Polier

. Offert
Lol

m die

Geschäst zu veMiiseli
In verkehrsreicher Straße

Stadt ist ein alteingefuhrtes FaM
radgeschäft mit grotzex guter Stuwn
schalt besonderer Verhaltnitie wegen
billig zu verkaufen . Lldreffe m
Interessenten unter 2324984 an die
Exp , der „ Bad . Presse " erbet .

C
WiMliB - KeM

In einer Garnisonstadt Baden¬
ist ein gutgehendes Geschäft >n
bester Lage sofort oder später iS

Offerten unter B251Kverkaufen . - , „ ..
an die Erved . der „Bad . Prepe

i« Sp
jtschä
ttner
ftlbftä
i«te ;
«sttifiti
« ter
Exped
» reff «

Tameukleider , Schuhe usw . kauft
B25487 H . Blecti ,
3 . 1 SÜatdbornstrake 35 .

Verlaufen
der Polizei und des Gerichtsoieners ,
klallebank wieder hcrzustellcti .

nni die Ordnung in der An-

Wilhelm MK laiMs SiSrSST ;Tcchn . Burean , Tel. 2271. Tiefbohrungen 4189sre ^x. 1830 , Wasserleitungen , Pumpenanlagen .

Verkaufs¬
stellen durch
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant :
Angust Jacob ! ,

Darmstadt .

, = Kurhaus Meichthal 900 Meter
j oo über .Meer . Kurhaus Frutt am
!*£ Melchsee 1920 Meter über Meer

via Luzern -Sarnen . Wunderschöne
alpine Sommerfrischen , " ur eingerichtete Hotel». PensionspreisFr , 5,— bis l ’r. 8. —. Ulustr. Prospekte durch Familie Egger. Besitzer ,

hat sich ein kleiner , schwär, , -vund
mitbraunen Abzeichen ‘.Black and tan
Terrier ' , auf den Namen „ Ladv
hörend , im Hardtwnld , Parkallce .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Abzua - gegen Belohnung Kaner -
strafie 2 i . «Schäf er ' . B2o484

MMMDmichiiie ,- r _. . i_ _ il »Ci .Nftvisehr gut erhalten , ist um den Preis
von Mk . 35 .— zu verkamen .
B25477 Kaiierftr . 137 . 3. Stock .

Aahrräver , neue u . gemauste ,
billig zu verkaufen . L24987

Ludwig Karle , Waldfiratze Io .

Herren -Fahrrad der -

1325476.2.1 Karlstr . 3 « . £>■ v

^ KarMü
i
i

Ci >1.0 ,1 kalt an » Zi' toncn Flasche
riUblll - düll 7ö Pfg. . Mk . 1.50
aus UimheerFlaschs 85 t 'tu . Mk . 1.50.

f. irliigy
Telephon I

175. ^
Kaiserstr.

160.

6112 P .S., erst klaff , deuttckes
Fabrikat , in tadellosem Zu¬
stande , wegen Anschaffung
eines größeren , Wagens
sofort zur Hälfte des Neu - 1
wertes zu verkaufen . -

Offerten unter Nr . 904 « ,
an die Exped . der „ Bad -
Preise " erbeten . 5 .1 !

- SÄ
frühe:
hatMi

föt t
Äbifd
Ä
fc
und 3

Waggonwage
vollständig neu , ohne Gleismit ^ l
brechunst 30 Tons Wrrgei
und 60 Tons Tragkraft mit J ijJ
langer Brücke und Reglstr »
apparat w . billigst zu vertust
Anfragen nnt . 41. 184 F .
an die Exp . der »Bad . Prell

K

Dachziegel
gewöhnliche , ca . 14000 , bereits tt
neu . sofort billig abzugeben . . .
Süddeutsche FourniersabN^

9011 G . m . b . H.
ntterverstr. 1 . 7 9.

Sportwagen *Bereits neuer
( ' iumniircifen zu verkaufen .
L -'523i> Bcilchenstr . 37, « i-

lt - ^

l «e«z.
yutb

Sorfi
| $ QÖ
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rstantz.

81a11 besonäenen^nrei^e.
Heute nacht verschied im 87 . Jahre seines gesegneten Lebens

mein lieber Vater , unser edler Grossvater

Gustav Hummel.
Im Namen der trauernden Verwandten:

Theodora von Heyden, geb. Hummel ,
Hermann von Heyden,

Leutnant im Bad . Leib -Drag .-Regiment ,
Clementine von Heyden,
Helene von Heyden.

Von Blumenspenden wolle, im Sinne des Verstorbenen , Umgang
genommen werden .

Mannheim , B 7, 17, 19. Juni 1910 . 5995a

von
sichen
Btier.
i und
Platz

>, die
triebe
Iheres
ichaft.
6008a

längerer ,
Vater , Schwieger -

stratze 64.
C 8921

nstände
Lcbühr .

nten Firmen
n unter Kr;
;se “

. 10 .7_

KtlllllU
s 1 Pfund,
fd . 40 Pf«.
, Pfg ., GÄ

bei Mehr'
B25230 .2,S-

Kochlehrllnge
Und neue Jacken u . tViitcen vrcis -
wtt zu verkaufen . 2.2

erfragen unter 3325206 in der
liMd, der „Bad . Presse " .

n
r jeder Höhe
eitb. Sichen
Schuldschein,
aell , garan -^
lligst ; über
h bewilligt
1830 an die

mit Bei-
nfporto . r

KW
Straße dw
>rtes Aahck
ûter Kund-
nisse wegen
ldresse vor
1984 an die
erbet .

er!
idt Baden»
jeschäft **

später s»
ter S8251W
. Presse '

Todes - Anzeige .
Am Samstag abend “1,6 Uhr entschlief nach

schwerer Krankheit unser lieber Gatte ,
Vater und Großvater

Hm Andreas Müller
Stadtgarteuarbetter a . D .

im Alter von 73 Jahren . 9063
Die trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Müller , Wwe ,
Marie Walter , aeb . Müller .
Klara Müller .
Franz "Walter .

Beerdigung findet Montag nachmittag 5 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt . Trauerhaus : Karlstratze 24 .

Jean Kissel ,
Hofl . ,

empfiehlt 9065

= frifrha =

Blaufelchen

Stellen finden
Bauausseher.
Solider , tüchtiger Mann , der im

Zisenbetonbau gute Erfahrungen
Wt , zum sofortigen Eintritt als
Polier nach Pforzheim gesucht .

Liierten mit Zeugnisabschriften
Md Lohnansprüchen unter 5983a
M die Exped . der „Bad . Presse "

Gesucht
i« Tpeditions » « . Kohlen -
zrschäft durchaus erfah¬
rener Herr , der neben
albstäudigem Arbeite «
che Fähigkeiten zur Ak-
t«isttion besitzt . Offerten«»ter Rr . 879 « an die
Kdeditto« der „ Bad .

Üe" erbeten . 3 3

utsches |
rm Zu¬
lassung ]
Wagens
S Neu - 1
n .
l-, 9047

„ Bad . I
!.l

ijleisuntosl
Wicgekro
mit 7Ms r
Registnll
vertauw
'. M. |59
treffe "

ereüs no
ben . ,
-rsabn ^

;9.
vage«
sen .
11, 2 . St-

, Ach suche per 1 . Oktober od.
;tiuiet einen tüchtigen .branche -
iUiidrgen

kr meine gut eingefübrten
Aschen Touren .

» - . Bewerber , welche bei der
I Ntldfchaft bekannt sind , erbitte
15S- «m Einsendung Ihrer
liierten m . Zeugnisabschriften
>und Referenzen . 8784 .3 .3

ein tüchtiger ,Arbeit .
ftndet

2 «

dauernde
9018 .2 .2

Jos Meeß ,
Erbprinzenstratze 29 .

Ein älterer , tüchtig , u . selbständiger
110 Referenzen . 8784 .3 .3 A- U M-

Adolf speck, Baublechner,
s dad. Dampfzuckerwareu- u.

Dragee -Fabrik.
Karlsruhe .

welcher auch in Jnstallationsar -
beiten bewandert ist , für dauernde
Beschäftigung gesucht . 9048 .3. 1

Willi . Schlebach ,
Erbprinzenstratze 8 .

Stenotypistin.
lts etttc jüngere, i« Stenogramm und auf Maschine

sofortige « Eintritt für unsere Korrejpon -
! »nb « ^ .bUnng gesucht . Zeugniste mit Photographie
I n"^ ^ ehalts-Anfprüchen erbeten evtl. (auch sofortigeVorstellung erwünscht. 6015a

>. Finanz -Handels -Gesellfchaft Pforzheim.

Suche zum sofortigen Eintritt
bei hoher Bezahlung tüchtige , durch -

nd "aus selbständige 9046 .2.1

Stäj/f .

^ bheitsa ^

>W - Gesucht : "W8
bei hohem Lohn zum sofortigen
Eintritt für das Wirtschaftsgewerbe

Restauratiouskochiuneu ,
Küchenmädchen.
Hausmädchen .

Arbeit suchen:
Kellnerinnen , einfache u . bessere,

Anshilfskeünrrinnen .
Stadt . Arbeitsamt

iweiblicher Arbeitsnachweis )
Zähringrrftratze 100 . Tel - 629 .
Geschäftszeit von 8— 12' |, und von
8449 2—7 Uhr . 2.2
Vermittlung völlig unentgeltlich

J Gute Stelle finden :
• 2 Mädchen, welche kochen kön¬

nen , in Wirtschaft , 2 Küchen - und
Privatmädchen . B25486
Bureau Jasper , Durlacherstr.58,ll .

Wirtschafterin,
perfekt in der feinen und bürger¬
lichen Küche, auf 1 . August d . I .
für größeren Küchenbetrieb ( tägl .
ca . 35 Personen 1 . u . II . Kl . , ca.
150 Personen III . Kl .s gesucht .
Gehalt 750 M , freie Station und
Wäsche , eigenes , großes Zimmer .

Offerten mit Zeugnissen sofort
erbeten an die Psychiatrische
Klinik Heidelberg . _ 5901a

Leute aller Stände
zum Verkauf eines gangbaren Ar¬
tikels werden gesucht . B25469

Stein , Kapellenstr . 56a , Part .
Eine größere Uhrenfabrik des

badischen Schwarzwaldes , sucht als
Aushilfe für 2 Monate , von An¬
fang Juli ab , ein tüchtiges

F r a u l e i n,
das perfekt stenographieren und
Maschinenschreiben kann . Bei zu¬
friedenstellender Leistung dauern¬
de Anstellung nicht ausgeschloffen .

Offerten unt . Nr . B5954a an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Reisedamen
zum Besuch von Privatkundschaft
für unsere tangjährig eingeführten
Fabrikate gegen hohe Provifion
sofort gesucht . 5929a .2 .2

Ausführliche Offerten erbeten
R . Hansel & Co ., Corset- u . Jupon

Fabrik , Freiberg iSa .l

Aektrmilteilre
für Hochspannungsanlaaen.
Hermann Weiss , Ingenieur,

_ Kaiser-Allee 137,
Größere , modern eingerichtete

Werkzeugmaschinenfabrik in süd¬
deutscher Großstadt sucht zum bal¬
digen Eintritt mehrere tüchtigeWerkftattmonteme

und Dreher
für dauernde Beschäftigung . Be¬
werbungen mit Altersangabe und
Zeugnisabschriften unter F. 2 . 1.
34215827a an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 3.3

Monteur ,
tücht , solid ., für feine , sanitäre
Einrichtungen , Gas -, Waffer - und
Kanalisations -Anlagen , Warm -
wafferbereitungen , gegen hohen
Lohn und dauernde Stellung so¬
fort nach auswärts gesucht. Off
mit Zeugnisabschr . unt . Nr . 5943a
an die Exp . der „Bad . Pr ." erbet .

Kochfrnrrlerrr.
Auf 1. Juli werden in ein Kur¬

haus im Renchtal 1 oder 2 j
Mädchen , aus guter Familie ,
welche das Kochen erlernen wol¬
len , gesucht. Näheres in der Exp .
der „ Bad . Presse " unt . Nr . 5941a .

Spülmädchen
oder alleinstehende Frau wird persofort gesucht . Näheres 9064
Gold . Karpfen , Ludwigsplatz .
Tücht. Mädchen,

das kochen kann und im Haushalt
erfahren ist, wird auf I . Juli ge¬
sucht. Mädchen mit guten Zeug-
niffen wollen sich melden . 8006

Nowackanlage 18, 1 . Stock.
Auf 1 . Juli wird ein tüchtiges

Mädchen älfimtttSä
3)24744 Werderstratze 45 .
ÜJitti )d ) Cn ,

welches ju Hause

gesucht
schlafen kann , wird

t , 3325435 .2.2
uisenstr. 57 , 2 , St . rechts .

ÜAcncht nach St . GallenuOallvIll ( Schweiz ) in gutes
Privathaus zu nur Erwachsenen ein
tüchtiges Mädchen, selbständig im
Kochen u . den Hausarbeiten . Hoher
Lohn . Eintritt sofort . Sich zuLohn . Eintritt sofort . Sich zuvWM !iC| tlfl)l
fleißig und ehrlich , zur Führung
eines kleinen Haushalts und Pflege
der kr . Frau sofort gesucht .
Rüppurrerstratze 7, 4 . Stock , rechts .

Mädchen auf 1. Juli gesucht,das selbständig kochen n . Hausarbeit
verrichten kann . Gute dauernde
Stelle . (2 Damen ) . B25465

Sophieuttr . 10 , 2 . Gt

die auch in Wachs zu schreiben
gewohnt ist , sofort gesucht . 2 .1

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 9060 an die Exved . der
„ Bad . Presse " erbeten .

Magazinier
gesucht zum baldigen Eintritt .
Erforderlich : Fähigkeit , den Ver¬
sand zu leiten , energisches Auf¬
treten dem Personal gegenüber ,
Kenntnisse d. Zuckerwarenbranche .
Bewerber müssen militärfrei sein .

Offerten mit Zeugnisabschrift ,
u . Äebaltsansprüchen unter Nr .
5895a an die Exved . der „ Bad .
Presse " erbeten ._

Mmtioit ^ Met
für Kirchenarbeit sucht 6981a

jl . Kollek , Konstanz.

5 TüchlM Zimerleiile

MSdchen Mkr Frau,
welche speziell in der schmiede¬
eisernen Fensterfabrikatton Er¬
fahrung besitzen, zur dauernden
Beschäftigung . 5940a3 .2

Eisenwerk Bruchsal
Heinrich Müller ,

Bruchsal in Baden .

Reparateur,
tücht ., sol ., welche sämtl . Repara¬
turen für Gas - , Wafferleit .- , Clo¬
set - u . Badeeinrichtungen . Warrn -
wafferbereitungen fachgemäß aus¬
führen , sowie mit Gasglühlicht -
beleuchtung beid . Systeme u . dem
Montieren von Beleuchtungskör¬
pern , durchaus bewandert und
selbständig ist. sofort nach Aus¬
wärts gesucht. Offerten m . Zeug¬
nisabschriften unl . Nr . 5944a andie Expedition der „ Bad . Vreffe " .

HMursche
von 14—15 Jahren gesucht .

Braunfche Hofbuchh.,9058 Kaiserstraße 58.

Ordentliches Mädchen , das bür¬
gerlich kochen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kaum, wird
gegen gute Bezahlung auf 1 . Juli
gesucht. 3325200

Näh . Kaiserstr . 74, II Tr .
Ein fleißiges Mähren v . Lande .

das den Haushalt gründl . erlernen
kann , findet Stellung . B24990 .3.3
Hermann Wolf , Lessingstr . 74 .

Eiy jüngeres , fleißiges Mävchen
wird auf 1 . Juli gesucht . B26158
3.8 Waldhornstr . 38 , Laden .

Gesucht jüngeres , anständiges
Mädchen tagsüber zur Beihilfe .
9053_ Krenzstr . 8 , 3 . Stock .

awontttsfröu firt,or 11
B25466

1mittag
Blumenstr . S

gesucht
2 . St .

Ein freundliches Mädchen , nicht
unter 15 Jahren , wird tagsüber
oder einige Stunden zur Mithilfe
im Haushalt gesucht . B2o458

Hirschstraße 65 , 3 . Stack .

Geübte
werden gesucht von 5919a
Zimmermstr . Johann Neininger ,Rastatt .

Zum sofortigen Eintritt wird ein
tüchtiger , zuverlässtger

Hausburfche
gesucht. . 9050 .2.1Adolf Blum Söhne

m
. . . )

welche auch den Haushalt von zwei
Leuten mitbesvrgt , sofort gesucht
für eine Person . Zu erfragen
B25488 Kaiserstr . 23 , 3 . Stock .

Zirkel 17.

Hausbursche
welcher auch mit einem Pferd um¬
gehen kann , findet Stelle . 9057

_ Kaiserftratze 81.
Stellen finden :“■

„
* 2 einfache Kellnerinnen und2 saubere Küchenmädchen in klein .Weinrestaurant . 3325475Bureau Mayer , Waldhornstr . 44.

R Gesucht bei hohem Lohn
hier und auswärts :

W Köchinnen , Kinderfräulein
best. Zimmermädchen und

mehrere Mädchen für alles , welche
gut koche« können , durch B25478

Frau Reiher. Sjellellburm ,Kreuzstraße 9 , Ecke Kaiserflraße .neben der kl. Kirche,

2 Stellen finden:
, Herrschafts - und bürgerliche

Köchinnen. Mädchen für alles,dte kochen können , sow. ein Mädchenfür Zimmer n . Kinder .Näheres durch Büro Seiler ,
Erbprinzenstratze 23. B25483

laiMMeriii,
tüchtige , kann sofort kür dauernd
eintteten . « 25499

J . Blumenstetter ,
2.1_ Steinstraße 21 , II.

Kleidermacherinnen.
tüchtige , finden bei hohem Lohn
dauernde Beschäftigung bei

Karl Hodapp. Damenschneider,B25390 Kaiserflraße 174 . 2 .2

Monatsenaagement , 1—2 Töchter
zur Ausbild , als Glätterinnen , so¬
wie ein Mädchen zur Besorgung
der Haushaltung . — Gelegenbeit
französisch zu lernen . Adr . “ “ a
JBlanehisserie Parisienne
Quai Perdonnet17 , V e v ey ( Schweiz )

Stellen suchen
» Stelle suchen sofort :

• Mädchen , welches etwas kochen
kann , mit guten Zeugnissen , sowie
Buffetfräulein . 3325464
Bureau Böhm . Büraerstraße 10.

Bierreisender,
seit Jahren in Großbrauerei , nach¬
weisbar guter Verkäufer , sucht
anderweit Stellung . Uebernimmt
auch Depot von Krotzbranerei

Gefl . Offerten unter Rr . 3326447
an die Exped. der „Bad . Preffe" .

von auswärts sucht Stelle bei einz .
Dame od. Herrn . Gute Zeugnisse
vorhanden . B 25485

Näheres Iber . Karlsruhe ,
Kaiserfirahe 38 , Laden , links .

Fräulein,
anständig , solid , 25 I . alt , wünscht
für nachmittags Beschäftigung . Off .
erbitte freundl . unt . Nr . 3325460 an
die Expedition der „ Bad . Preffe " .

Aelteres , ]* V
alleinstehendes ^ M. « ELll/Z » vZL
sucht tagsüber Beschäftigung im
Haushalt , bei Kindern od. ähnliches
bei geringen Ansprüchen . Beding¬
ung gute Behandlung .

Offerten unter Rr . B25457 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

2u vermieten

Geschäftsräume oder
Wohnung zu vermieten
3 Zimmer und 7 Zimmer . Zu er¬
fragen Herrenstratze 15 im Brief¬
markenladen oder Telephon 122
Ettlingen ._ 6021*

Karlstratze 87
ist die Wohnung im 3 . Stock ,
bestehend aus : 8 Zimmern ,
Badezimmer , Küche, Speise -
kammer,2Dachzimmer,2Keller -
abteile , ein Fahrradgelaß im
Hof , sowie Anteil an Wasch¬
küche und Trockenspeicher auf
1. Oktober d . I . oder früher
wegen Versetzung zu vermieten .

Anzusehen 10 bis 12 und
2 bis 3 Uhr .

Näheres Ritterstratze 28 ,im Bureau . 8894*

3« Der Parkftratze
ist schöne « Zimmer - Wohnungmtt reichlich . Zubehör auf 1 . Oktob .ds . Js . zu vermieten . Ebendaselbst
wird zum gleichen Termin 8tall
für 3 — 5 Pferde , Wagenremise ,Burschenkammer 2t ., frei ; in der
Wagenremise könnten 1—2 Auto¬
mobile untergebracht werden .

Näheres Nr . 21 im 4 . Stock,zwisch . 1 u . 3 Uhr nachm . 9008.3.2

Kaiserstr. 183,
I beste Geschäftslage, ist die
Bel -Etage mit 5 gr . Zim¬
mern , Balkon , Küche u . Zu¬
behör preiswert perl . Oktober
oder früher zu vermieten .

Näheres im 7951 .15.7
! Schuhhaus Landauer .

Zollystratze 18
(freie Lage ohne vis-4-vis) ist
die Parterrewohnung , besteh,
aus : 4 Zimmern , Küche, Badez .,2 Kellerräumen , Mädchenzim¬
mer , 1 Schwarzwaschkammer ,ein Raum für Fahrräder .
Gartenbenütz ., sowie Anteil
anWaschküche u .Trockenspeicher
auf 1 . Oktober d . I . zu ver¬
mieten . Anzuseben von 10 bis
12 und 3 bis 5 Uhr .

Näheres Ritterstratze 28 .im Bureau . 8893*

4 Zimmerwohnung , neu , Oj
stadt , mit Erker , Veranda , Mä
chenzimmer , Kammer , allein a
dem Stock , zu vermieten . B25U

Näh . Tullastraße 74, parterre .
3 Zimmerwohnung

zu vermieten für 850 Mark persofort oder später . S32525E
Rheinstr . 20, 1L , Mühlbura .

Auf 1 . September
eine Wohnung von 3 Zimmer
1 Mansarde , Küche, Keller ;vermieten. « 25295 .2

Friedenstratze 26, 1 , Stock.
Brauerstraße 17 schöne große Dr
Zimmer - Wohnung auf 1 . Juli s,
billig zu verm . Näh . Part . B25 -

Bürgerstratze 21 ist ein Zimmer
mit Küche u . Keller an Frau od
kinderloses Ehepaar per 1 . Juli
zu vermieten . 8940*

Zu erfragen im 2. Stock.
Herrenstr . 20 . eine Tr. hoch,eine schöne 5 Zrmmer -Wohnurmit Zubehör sehr preiswert ,vermieten . 8685 .4

Näheres daselbst im Rechtsawaltbürean . Eingang rechts .
Kaiserallee 63 , 2. Stost 4 Zimmer
Bad . Veranda , samt Zubehör , auf
1 . Juli zu vermieten . B25202
Zu erfragen im Laden .

Kapellenstr. 10 ist im 3.
schöne 3 Zimmerwoh
1 . Oktober zu vermietei
4 . Stock 1

Markgrasenstratze 36 ist u 3. Sn
im Hinterh . eine schöne Wohn « ,
von 2 Zimmern . Alkov, Kück
Keller , Holzplatz , auf 1 . Juli c
später zu vermieten . Zu erfro
2 . Stock . Ddh . « 25444J

Roonstr . 18, 4 . St . , frz . Dachftock.
gerade Wände , schöne geräumige ,
wnnige 4 Zimmerwohnung per
1 . Oktor . billtg zu vermiet . « 25473

-T- te .. . . fe . •Ift ' «li iotHSchüuenftratze27 ist im Seitenb .
eine Wohnung von 2 kl . freund¬
lichen Zimmern , Küche m . GaS u.
Klosett im Abschl. zu verm . B25160

Schübenftraßk 45, Hinlerhs ., park .,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermieten . 8941 .2 .2
Näheres ebendaselbst .

Uhlaudsttatzr 12 ist im 2. u . 3 . St
aus 1 . Okt . eine schöne 3Zimmer -
wohuung an kl. Familie preisw . zu
verm . Zu erfr . im 1. St . B25423 .2 .2

Zähringerstr . 5, ist im II . Stock
eine freundliche Wohnung von 2
Zimmern und Zubehör auf 1 .
Juli zu vermieten . 3325191

Beiertheim . Alexandrastratze 11,
4 . Stock, ist weg . Versetzung eine
2 Zimmerwohnung mit Zubehör ,
Waffer u . Gas sofort oder später
billig zu verm . Räb . das . B25389
Alleinstehender Dame od. Herrn

wird in gutem Hause

dauernde; jleim
geboten . 6 .2

Anfragen unt . Nr . 5964a beford .
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Bch«- iinD Schlchünm«
sofort oder auf 1. Juli zu ver -
mreten . « 25406 .2 .2

Akademiestr. 13, 2 . Stock .

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . B25481
Rüppurrerstratze23,3 . St . , rechts .
Gut möbl . Zimmer

ist auf sofort zu vermieten .
2325480 Waldstr . 28 , 2. Sr .

Schön möbl . Zimmer gegen den
Garten an befferen Arbeiter oder
Fräulein sofort billig zu vermieten .
2325421 Hans Thomastr . 11, 1 . St .

1 großes , schön möbliertes Zim¬
mer , ist per 1 . Juli oder später
an 1 oder 2 Herren , mit oder
ohne Pension , b. religiöser , israel .
Familie zu vermieten .

Offerten unt . Nr . B25107 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Großes , gemütt . Parterre -Zim¬
mer sof. z. vermieten . B24666

Waldstraße 56, Part .
Gut möbliertes Zimmer mil

kräftiger Pension , sofort oder zum
1 . Juli zu vermieten .
B25362 Kriegstt . 3 a , 3 Tr ., lks .

Möbl . Zimmer zu vermieten .
B24891 Douglasstr . 22 , III .
Amalienstr . 55, Vorderhaus , part . ,

ist ein möbliertes Zimmer mit
1 oder 2 Betten sogleich zu ver¬
mieten . B25450

Bahnhofstr . 5« schön möbliertes
Zimmer an ordentlichen Arbeiter,
6 bis 7 Mk., eine schöne Schlaf¬
stelle , 5 Mk. im Monat, zu ver¬
mieten . Räh . Part . « 54472

Jollhstraße 14 ist hübsch möbl .,
kleines Zimmer sofort zu ver¬
mieten . « 25360

Kaiserftraße 118, 4 Trepp ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort billig
zu vermieten . B25479

Krouenftr . 47 , 111 ., ist ein gut
möbl . Zimmer per sofort oder
1 . Juli zu vermieten . B25434

Lessingstr . 33 , I., ist ein gut möbl .
Zimmer an Herrn oder Fräul . aus
t . Juli billiget zu vermieten , aj*6®"

Schützenstr . 48 , Part . , erhalten solide
Arbeiter Kost und Wohnung zu
billigem Preis ; auch sind zwei
einfache Schlafstelleufrei . B25417

Waldhornstr. 27 , 2. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B25470 .2 . 1

Waldhornstr. 62 , 1 Treppe hoch ,
bei der Kapellenstr ., ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . « 26463

Werderstr . 23, 3 . St ., möbliertes
Zimmer mit separatem Eingang
sof. od. spät , zu vermiet . B25443

Werderstr . 28. IV ., lks ., ist eine
Mansarde an soliden Arbeiter
sogleich zu vermieten . B25451

Wilhelmstraße 1, geräumiges , gut
möbl . Wohn - und Schlafzimmer
mit 1 oder 2 Betten sofort zu
vermieten . B25253

Zähringerstr . 5, II . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer auf so¬
fort zu vermieten . B25190

Zirkel 9 . 1 Tr . hoch, ist ein möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten sof .
zu vermieten . B25471

Miet-Gesuche
Gebirgssommerfrische .
Gesucht kleine möbl . Wohnung

im bad . od . württ . Schwarzwald .
Offerten unter Nr . B25459 an die

Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2 .1
1 großes , »der 2 kleinere Zim¬

mer , mit 2 Betten , werden von
der Stadtgartentbeater -Direktton

gesucht. Offerten sind Stefanien¬
straße 32 abzugeben . 8942

Befferes Fräulein sucht möbl .
Zimmer , woselbst Kind mit in
Pflege genommen wird . Zentrum
der Stadt .

Offerten unt . Nr . B25382 an
die Exped . der „Bad . Presse " .
Schön Nabe Martl -
möbl . platz gesucht .
Offerten unter Nr . B25474 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Pension gesucht.
Für Primaner eines hiesigen

Gymnasiums , wird per 1. Sep¬
tember Pension , in einer gebilde¬
ten Familie gesucht.

Anerbietungen mit Angabe des
geforderten Preises an die Expe¬
dition der „ Badischen Preffe " unt .Nr . 2325448 .
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Montag
den 20 . er.

bis inkl .
Donnerstag

den 23 . er.

Ohne Rücksicht
auf bisherigen Wert !

Montag
den 20 . er.

bis inkl .
Donnerstag

den 23 . er.

4 Serien Moderne Wollstoffe
Serie I

in gestreift , kariert und meliert , 90 u . 110 cm breit Meter

Serie II Serie III Serie IV

SS 4 120 1.50 1.95
3 Serien Gemusterte Seidenstoffe

aparte Streifen und Caros in modernen Farben Meter

Serie I Serie II Serie III

1.35 1.85
Besichtigen Sie unsere
Kleiderstoff-Dekoration.
9051

Graziella=Seide, .SSÄ
in modernen Saisonfarben , auch schwarz Meter

1.45 Verlangen Sie Rabattmarken .

fti Knopf *

AloningerGarten
Hc« te Montag den 20 . Juni , abends 8 Uhr :

GnC -MililSr-Konzert
der

U - lle ^ Vad . Leid -Drag . -Regiments Nr . 20 .
Leitung : König! Obermusikmeister Fritz Kötm . 9048

Gleichzeitig Eröffnung des vollständig neu renovierten
Garten - Saales .

Eintritt ä Person 20 Psg .

•er
3 KarlsFutier c
Liedephranz.

9048

20

1841 #
Montag abeud 1ji9 I hr

Probe .
I » ■ "«*« I I ! _Circus Schumann 15e

L'm vollzähliges Erscheinen
bittet

Der Vorstand ,
O :?

Festplatz Karlsruhe Festplntz .

SSSti*; SS Große C !owR-y.KomikerVorstellang
Auftreten sämtl . Clowns u . Auguste mil neuen Entrees . Außerdem |

Das Riesen -Weltstadt -Programm .
?i‘"a '.'^Bt" ‘ Eliren -Abend H^rwior Schumann.

Preise der Plätze : Loge num . Mk . 3 .— . Sperrsitz num . Mk . 2 -
1 . Platz Mk . 1.50 . 2 . Platz Mk . 1. - . Galerie 50 Pfg . Vorverkauf bis !
abends 6 Uhr in den Cigarrengesehäften H . Meyle, Marktplaiz , H. Söffer,Kaiserstr . 93 , K . L. Schweikerf , Ecke Wald - u . Kai -erstr . , M . Heller,Kaiserstr . 179 . Die Circuskasse ist tag], vorm , von 11— 1 L'hr geöffnet,an den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , von 1J Uhr vorm , an
ununterbrochen . 9042 I

I Der Zutritt zu meinen hochinteressanten Proben , welche täglich von vorm -
10 his 1 Uhr stattfinden , ist Erwachsenen für 50 Pfg ., Kindern für25 Pfg-

j gestattet . An den Tagen , wo 2 Vorstellungen stattfinden , ist keine Probe -
Hochachtend 1 THr . Schumann , Ritter p . p .

Liederhalle
Karlsruhe .

i

(Telephon
2157 )

2169 *

Tapetell -VerileWriing.
Dienstag den 21 . Juni , nachmittags 2 Uhr ,

werden im Auktionslokal Zühringerftratze 2S gegen
bar öffentlich versteigert :

1 große Partie schöne Zimmertapeten mit Bordüren , nurneue Muster , Gang - und Trevpenhaustapeten mit Bordüren ,
Liebhaber ladet bnslichst ein 8986

J . lllschmaim sen . , Auktionator.
^ i Rauchbelästigung

Rat und Hilfe in allen Fällen ,
Onstav Boegler , Blechner - u. WMateurnleiittt.Kur * « nstra . se 13 .

Sonder - Angebot
vom 20 . Juni vis 3 Juli d. J .

Eine Partie Damen- u. Herrenkleidersfoff-Resten.
Eine Partie fertige Schürzen u. Unterröcke.
El Partie Schweizer Stickerei- "

Fertige Damenwäsche ,
Mülhanser Zeugreste

Alles zu bedeutend herabgesetzten Preisen !

bew.W '
iw IO "/.» gher doppelte Rabattmarke «.

XII . Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet , 9052 .3.1

Emil Scherer ,
neben der Apotheke .

Das Gartenfest
findet morgen Dienstag
den SS . Juni , abend »
halb 9 Ihr , statt .

Bei ungünstiger Witter¬
ung wird dasselbe bis
anfweiteres verschoben .

9061 Der Vorstand .

Merhiiih Ämisriihe .
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend ' ^9 Nhr :

Der Vorstand .

WlllUt i ,

ks Patentherde
Abteilung I.

Kochherde mit neuer Verbrennung
Seit 70 Jahren der erste
Fortschritt bei Kochherd-
fenerungen, i mmerhel -
I es Feuer , nachsctaüren
nur durch Knopfdruck.

Solche Herde, mit und ohne

Abteilung II .
Kostenlose Mitheizung.

m
von 10—12 Zimmern nebst
Bad , sowie gleichzei¬
tiges Kochen, Braten u.
Backen von dem einzigen
kleinen Kochfeuer ans.

Heizung, seit Jahren in Betrieb.
Prospekte und Referenzen gratis.

Patentkocliherd - und Zentralheizungsfabrik
J . GLENK , Nürnberg - Ostbahnhof .

Gegründet 1878. 5959a.3.1

Zu l,erleben nur direkt dureh die Fabrik .

jGetrag. Kleider,!
I Schuhe rc . bez. am besten nur >
Friöenberg, Markgraienstr. 11

D . Postk . komme zu seberz .

seinschmcckend , bollsaftig , gar . leb .
Ank. , p . 5 kg Kord , mit 40 ausaes .
Solokr . 9 Mk . . 60 Stck . Riesenkrebsc« Mk . , 90 Stck . Tafelkrebse 5 Mk . .120 istd . Suppenkrebse 1,75 Mk
Ad. Streusand . Myslowitz, O . Schl 2 .

Gelb-Jarlkheii
erhalten Sie am schnellsten in , cd.
Höhe , Raten - Rückzahlnng ; viele
Auszahtungen .Hhpotheten I ., II., UI .
dch. I ? . Kartsruhe -
Mühlburg , Hardtst ratze 4b . Porto20 Pfa . beiriiaen . B2 : tt62

Achtung !!
Für getragene Herren - und Da -

menkleider. Schuhe. Stiefel rc . zahle
-die höchsten Preise . B25468.3 .1
I . Stivbei -, Markgraienstr- 18.

Telephon Nr. 2477 im Hause .
A CC Aeenr wünscht französischeA &seaaui italienische und
englische Korrespondenz mit gebild.
Person : Dame bevorzugt.

Offerten unt . Nr . B25264 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

I Kackersi-Gefirch .
Strebsamer Bäcker , .gesetzten

Alters , sucht Bäckerei zu pachten ,
per losort . Späterer Kauf nicht
ausgeschlossen . Off . u . Nr . B25449
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Kypolheke.
Auf ein geiverbliches Unter¬

nehmen, in allernächster Nähe um
Karlsruhe , mit großem Grund¬
besitz und Fabrikationsgebäude ,
m . maschineller Einrichtung , wird
eine erste Hhpothcke , 50—60% der
amt ! . Schätzung, auszuirehmen
gesucht. Gefl . Offerten unter Nr.5962a an .die Exped. der ..Bad .
Presse " erbeten .

Alte Zahngebiffe
oder einzelne Teile derselben wer¬
den zu den höchsten Preisen ange¬
kauft. Offerten unter Nr . B254I5
an die Expedition der „ Badischen
Presse" erbeten .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Tamenkleider ,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B-^ '2. 1
•T. Brauner , Schwanenstr . 19.
niuran neuer , eleg. Taschen-” 1Wully diwan , für nur 39
Mk . zu verkaufen . B25492

FVvrir ^ r , Schlotzplatz 13 , Eing .
Karl -Friedrichftratze , Part . , rechts.

Kinderbettftelle,
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk .
Werner . Sckloßplatz 13. Eingang
Karl -Friedrichstr . , Part ., r . B25493

Taschendiwan , gjfe
billig zu verkaufen . B25482
Rüppurrerstr. 23 , 3 . St . , rechts.

Zu verk. saub . Bettstelle m . Rost ,
Matratze . Deckbett , 2 Kissen , zns.
26 M„ Pol . Kommode12 M . . Schrank
8 M . Nhlandstr IL . part . B25467

Weg . Weg.; , zu verkauf. : t tau .
Schrank, 2 tan . Bettstellen in . Rost,
1 gr . Küchentisch .
B25362 Wielandstr . 8, Bordh .

Keiral .

Kleiner , gebrauchter

Geldschrank
zu kaufen gesucht . Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter Är . 9054 an
die Ervedittoii der „ Bad Presse" .

Ohne Porwiffcn meiner Ver¬
wandten suche ich für sie auf die¬
sem Wege die Bekanntschaft mit
ehrenwerten Herrn in ftcheren
Verhättnissen zu ermitteln . Die
junge Dame ist Ende der 20er,
christlicher Konfesston, Waise. Aus¬
länderin , englisch . französisch ,
deutsch beherrschend, schlanke
Blondine , tadelloser Ruf , sofort
über 10 000 «.Ä flüssige Mittel , u.
gibt tüchtige Hausfrau . — Berufs¬
mäßige Vermittelung verbeten.
Gegenseitige Verschwiegenheit ver¬
langt und zugesichert . Adressen ,nicht anonym , mit Photographie
n . kurzer Angabe der Verhältnisse
unter Nr . 9045 an die Expedition
der „Bad . Presse"

._
Rind (Mädchen ),

14 Tage alt . wird in gute Pflege
gegeben. Offert , unt . Nr . B25249
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Zu Verkaufen :
neuzeitliches 3 Zimmerhaus , vier¬
stöckig , bereits neu , für 27 000 Jl ,
Anz . 2—3000 Off . u . 2325248
an die Erved . der „Bad . Presse"

Wallach , schwarzbraun . 6jährig.174 protz , kräftig und gängig , für
Hotels u . s . w . passend , unter guter
Garantie zn verkaufen . Näheres
Körnerstr. 33 35 , im Kontor . -

Motorrad ,
3 PS ., sehr gut erhalten , tadellos
funktionierend , billig zu verkaufen
bei Eduard Orcellet ,
_ Rastatt , Murgtalstratze 6 .
Wegen Aufgabe der

Haushaltung
Chaiselongues mit Decken , 2 kompk.
Bette » , eil . Küchenherd, Küchentisch ,
Küchenschrank , Bant . Schäfte und
Küchengeräte rc , sehr billig zu ver¬
kaufen. Näheres 9059

Lammftraße 8 , 2 Trepp ., links .

Kanarienhahirer.
echter Seisart -Stamm zu verkauf.
8990 .22 Rubolfstr . i . vart. lks.

Welcher Schneider
übernimmt Reparieren u. Justa» '
halten von Herren -Garderobe. '

Offerten unter Nr . B25364 an de
Exped. der „ Bad . Presse" .

l2 PSMotor(Deolz|
für alle flüssigen Brennstoffe , Es
und Sauggas sofort verkäuflich uj
ff , des Fabrikpreises . 5853a .N. . 8. BeihDMi

Durlach .

Milchwagen.
Ein bereits neuer Einspänner '

Milchwagen, 400 Liter {21 Kann«!
fassend , hat billig abzugeben

Karl I .iidwig Kraift
1825401 Rußbeim . Amt Karlsruhe ,
Wegen Umzug bill . zu verkaufe«
Ein englisches Schlafzimmer , -
Betten , Nachttisch , Waschkommoa
mit Aufsatz , Diwan , Bertiko , Busse»
Die Sachen sind neu , sehr geeiA"«
für Brautleute . Mo«»

Kaiserstr . 133 . 1 Treppe G

Für Schuhmacher. ^
Eine Eolibri -Elaftic -Mafchee

u . eine Pederwalze mit « chwuE
rad , beides neu , billig zu verkaufe»
B25171 Wilh. Köhler , Wafdstr . 40c-

Herren -Fahrrad
mit Freilaus billig zu verkaufd-
B25251 Karlstraße 26, H . pack

Engl . Schlafzimmer /
matt und blank poliert , besteh ^ ^in 2 Bettstellen , Nachttisch m . 1«J-
mor , Waschkommode nt . MalE
u . Spiegelaussatz , Spiegelschra»»
2türig , zus. 165 Mk . , zu verkamt
8951 .2.2 Kronenstraße *

. pifrntr __ __
(in FliUWpsWliat

beide Stücke gut erhalten ,
wert zn verkaufen . -

_ Kronenstratze 30
mit Brat - und Wärmest^

■yttt * biütq zu verkaufen.
5825461 Sdlillerstr 4 . Htb-, 1
Ein noch

neuer. . .. . . Lieg- u. Sitzwagl
ist billig zu verkaufen '82^

Scheffetftraße 30 . porterrr .
Ein Ruhebett ist ivegen

Mangel billig zu vcri -x .ifev
5P2M3K 3? if .
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